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„Von Zeit zu Zeit – 
Hdys a hdys“
Geld ist aus betriebswirtschaftlicher Sicht, 
ähnlich den Faktoren Arbeit, Natur und 
Material, ein stets knappes Gut. Die Men-
schen haben es einst als Tauschmittel ein-
geführt. Eingeführt in einer Zeit, als die 
Entwicklung von Gütern und deren Han-
del und Wandel ein einfaches Tauschen 
von Waren oder Diensten nicht mehr 
ausschließlich zulassen mochte. Seither 
dreht sich scheinbar alles darum. Man 
kann das gut oder schlecht heißen: Es ist 
unabhängig davon ein Maßstab für Erfolg 
oder Misserfolg, zumindest im materiel-
len Sinne. Mehr Geld ist besser als weni-
ger, - keine oder wenige Schulden sind 
besser als viele.
„Geld regiert die Welt“, heißt es umgangs-
sprachlich. Nicht selten wird damit eine 
gefühlte oder tatsächliche soziale Kälte 
kritisiert, vor allem dann, wenn sie als 
zunehmend empfunden wird.
Regiert nun wirklich Geld die Welt? Für 
sich genommen ist Geld und Gold seelen-
loses Papier oder Metall. Nichts weiter. Die 
Art und Weise des Gebrauchs, die Verant-
wortung derer, die viel und auch wenig 
besitzen, das Maß und die Fähigkeit Maß 
zu halten, sind wohl eher entscheidend. 
„Jedes Ding ist Gift, allein die Dosis 
macht, dass ein Ding kein Gift ist.“ Die-
ses Paracelsus Zitat trifft es auf den Punkt. 
Man kann mit Radioaktivität heilen oder 
Bomben bauen. Geld kann realer Gegen-
wert, Lohn für Fleiß und Bemühen und 
Unterstützung bei Hilfsbedürftigkeit sein. 
Es kann aber ebenso korrumpieren, verder-
ben und trennen. Die Entscheidung treffen 
immer Menschen. Jeder für sich und die 
Gesellschaft miteinander. Wie die Saat 
guten Boden, ein Haus ein gutes Funda-
ment, braucht unser Denken und Handeln 
eine gute Verankerung, die Verantwortung 
heißt. Verantwortung für sich, für andere 
und unsere Umwelt. Verantwortung vor 
Gott und den Menschen,- ganz gleich wie 
sie wollen. Aber eben Verantwortung im 
wohl,- Gemeinwohl verstandenen Sinne.
Vor diesem Hintergrund haben wir es 
weniger mit den Folgen einer weltweiten 
Wirtschafts- und Finanz-, sondern eher mit 
einer zivilisatorischen und moralischen 
Krise zu tun.	            
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Messe Kamenz – WIR 2010  vom 26. bis 28. März
Zur diesjährigen Kamenzer Gewer-
bemesse „WIR 2010“ (Wirtschaft-In-
formation-Region) haben sich bisher 
ca. 230 Aussteller angemeldet. Dies 
entspricht nahezu dem Anmeldungs-
stand des vergangenen Jahres. Wäh-
rend die Ausstellerflächen im Außen-
bereich vollständig vergeben sind, 
können in den Messehallen noch in 
geringem Maße Restflächen gebucht 
werden. Der Veranstalter ist sehr zu-
versichtlich, trotz der spürbaren Aus-
wirkungen der aktuellen Rezession 
bis zum Messebeginn am 26. März 
eine ausgebuchte Messe präsentie-
ren zu können. Schwerpunktthemen 
werden die Nutzung von alternativen 
Energien, das Bauen und Renovieren 
rund um Haus und Wohnung sowie 
Angebote für Freizeit und Touris-
mus sein. Viele Aussteller werden 
über ihre jeweiligen Möglichkeiten 
und die konkreten Anforderungen 
in Sachen Berufsausbildung infor-
mieren. Neben regionalen Vertretern 
von Handwerk, Dienstleistung, Ins-
titutionen und Vereinen werden auch 
Aussteller aus Tschechien und Polen 
interessante Angebote präsentieren.
Ein attraktives Vortragsprogramm 
wird den Besuchern die Möglichkeit 
bieten, sich zu verschiedensten The-
men direkt durch die Aussteller in-
formieren zu lassen. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die Themen „Einsatz 
alternativer Energien“, „Energieeffi-
zienz“ sowie „aktuelle Fördermög-
lichkeiten“.
An den Messeständen des Sächsi-
schen Landeskuratoriums, des Krabat 
e.V., des Netzwerkes für Kinder- und 
Jugendarbeit und der Stadtbrauerei 
Wittichenau werden Informationen 
zur regionalen Identität und zum 
Thema „Die Lausitz schmeckt - Pro-
dukte aus der Region“ angeboten.
Die Messe Kamenz WIR-2010 wird 
traditionell von einem attraktiven 

kulturellen Rahmenprogramm mit 
Künstlern der Region begleitet. Es 
präsentieren sich der Spielmannszug 
Pulsnitz, die Showtanzgruppe Kö-
nigsbrück und die sorbische Blaska-
pelle „Horjany“. Am Freitag ist das 
Duo „Revival“ aus Bautzen zu Gast 
und wird die Messebesucher mit ei-
ner breit gefächerten musikalischen 
Palette unterhalten.
Die „Gwärschläschor“ werden am 
Samstag mit ihrer Gugge-Musik 
die Augen und Ohren der 
Messebesucher verwöhnen. 
Vom KULTURWERK Gast-
hof Reichenbach werden 
Ausschnitte des laufenden 
Programms und 
ein Ausblick 
auf das neue 
Programm ge-
zeigt. Wie in 
den vergan-
genen Jahren 
spielt das 
Blasorchester 
der Lessingstadt Kamenz 
zum Messekonzert am 
Sonntag.
Ein weiterer Pub-
l i k u m s m a g n e t 
werden sicher 
die Stargäste der 
Messe sein. 
Am Samstag gibt es für alle Fans der 
Musik der 80er Jahre „Silent Circle in 

concert“. Die Band begeht in diesem 
Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum und 
wurde durch Charterfolge wie „touch 

in the night“ oder „stop 
the rain in the 

night“ be-
kannt. 

Am Sonntag können sich dann alle 
auf den nicht nur 
Schlagerfreunden 
bekannten Stargast 
Rosanna Rocci 
freuen.

Unterstützt und 
begleitet wird das 
Rahmenprogramm 
der Messe von 
HITRADIO RTL 
Sachsen.
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„Von Zeit zu Zeit – Hdys a hdys“

Fortsetzung von Seite 1

Die alleinige Verantwortung dafür bei Ein-
zelnen, also bei Bankern, Politikern oder 
Konzernlenkern anzusiedeln, greift viel 
zu kurz. Wir machen im immer noch ver-
gleichsweise reichen Deutschland alle mit. 
Oder sind unsere Ansprüche und Erwar-
tungen immer berechtigt? Sind wir unse-
rem Nächsten gegenüber immer gerecht?
Der Kreistag hat sich in seiner letzten 
Sitzung mit dem diesjährigen Haushalt 
befasst. Die Tagespresse ging im Vorhi-
nein bereits darauf ein. Besonders die der 
Planung unterstellten Einnahmeausfälle 
in Verbindung mit den Folgen der Wirt-
schaftskrise wurden dabei thematisiert. 
So fehlen dem Landkreis bis 2013 ca. 53 
Mio. Euro. 
Die Ursachen liegen übrigens nicht in der 
Kreisgebiets- und Funktionalreform. 
Im Wesentlichen sind es die sogenann-
ten Schlüsselzuweisungen, die, gespeist 
aus dem Steuertopf des Freistaates und 

Solidarpaktmitteln des Bundes, sich um 2 
Mio. Euro im laufenden Jahr, über 10 Mio. 
Euro 2011 und jeweils 13 Mio. Euro in den 
Jahren 2012/13 reduzieren. Ebenfalls rück-
läufig, jedoch planmäßig, ist der sogenann-
te Mehrbelastungsausgleich für die über-
nommenen staatlichen Aufgaben von z.Z. 
20,5 Mio. Euro um jeweils 1 Mio. Euro ab 
dem Jahr 2011. Zusätzlich läuft bis 2013 
eine Übergangsfinanzierung im Zusam-
menhang mit der Einkreisung der Stadt 
Hoyerswerda von jetzt ca. 4,3 Mio. Euro 
auf dann lediglich 800 TEuro aus.
Demgegenüber haben wir es mit einem 
Anstieg bei den Sozialausgaben, hier ins-
besondere bei den Leistungen nach dem 
Grundsicherungsgesetz und den Einglie-
derungsleistungen für Behinderte zu tun. 
Letzteres ist vorrangig eine Folge der 
Erhöhung der Fallzahlen. Durch die wei-
tere Verringerung der Einwohnerzahlen, 
das Auslaufen des Solidarpaktes II im Jahr 
2019 und eine sich noch nicht verlässlich 
abzeichnende wirtschaftliche Erholung ist 
davon auszugehen, dass nach dem Jahr 
2013 mit einer weiteren schwierigen Haus-
haltslage zu rechnen ist. Aber zurück zum 
Haushalt 2010. Dieser hat ein Gesamtvo-
lumen von ca. 541 Mio. Euro, wovon ca. 
69 Mio. dem Vermögenshaushalt zuzu-
ordnen sind. Daraus werden in wichtige 
Schulbaumaßnahmen (z.B. Gymnasien 
Großröhrsdorf und Bischofswerda, Mit-
tel-, Förderschulen und Turnhallen Lohsa, 
Hoyerswerda, Königsbrück), die Zentrale 
Rettungsleitstelle in Hoyerswerda und eine 
ganze Reihe Kreisstraßen investiert. Der 
größte Ausgabenblock ist neben den Sozi-
alausgaben der Personalbereich. Dieser 

schlägt mit ca. 87 Mio. Euro zu Buche 
und ist für die nächsten Jahre gedeckelt. 
Nach der Ost-Westangleichung der Löhne 
und Gehälter in den Jahren 2008/2009 
und dem Tarifabschluss 2008 in Höhe von 
8,65 % (!!!) beobachten wir mit Sorge die 
aktuellen Tarifverhandlungen des öffentli-
chen Dienstes. Bereits ein Abschluss von 
1% verursacht Kosten von 870 TEuro. Die 
Konsequenzen lassen sich an wenigen Fin-
gern abzählen.
Der Freistaat, von der Gesamtentwick-
lung ebenso betroffen, versucht gegenzu-
steuern. Das ist unpopulär. Beispiele dafür 
sind das Einstellen der Mitfinanzierung 
der sog. Kommunalkombistellen oder die 
Kürzung der Jugendpauschale um ein Drit-
tel. Letzteres macht für unseren Landkreis 
eine Mindereinnahme von ca. 300 TEuro 
aus. Im Vergleich mit den Wirkungen evtl. 
Tariferhöhungen ein nicht unerheblicher, 
aber ein dennoch relativer Betrag. Neben 
den staatlichen Zuwendungen ist die Kreis-
umlage der Städte und Gemeinden eine 
wichtige Säule der Kreisfinanzen. Die kri-
tische Bewertung durch die Bürgermeister 
ist normal. Jeder Euro, den die Gemeinden 
zu viel überweisen müssen, fehlt in der 
eigenen Kasse. 
Der Landkreis ist die Summe seiner Städ-
te und Gemeinden und der darin lebenden 
Menschen. Er erbringt überörtlich auf den 
Gebieten Leistungen, die eine Gemeinde 
selbst wirtschaftlich nicht darstellen kann. 
Die Kreisumlage beträgt in Summe ca. 63 
Mio. Euro. Der gleiche Betrag wird bei-
spielsweise für die Kosten der Unterkunft 
(KdU) für die SGB II- Bezieher veraus-
gabt. Es kann also keine Rede davon sein, 

dass der Kreis auf Kosten der Gemein-
den lebt.
Was ist also das Fazit? Die in den poli-
tischen Diskussionen formulierten For-
derungen an Land und Bund hinsichtlich 
einer auskömmlichen, der Verfassung 
gerechten Finanzierung der Kommunen 
sind nicht unberechtigt. Die Spielräume 
dürften jedoch gering sein. So konnte der 
Bundeshaushalt nur mit einer Rekord-
verschuldung geschlossen werden. Der 
Umstand, dass der Bund bereits heute ca. 
ein Viertel seines Etats als Rentenzuschuss 
ausweist, ist ein Spiegelbild vom Zustand 
unserer Solidarsysteme.
Ich glaube, dass wir uns nur selbst helfen 
können. Durch Maß halten und die Bereit-
schaft alles auf den Prüfstand zu stellen. 
Das Kriterium ist dafür nicht ein Sparen 
um jeden Preis, sondern die Entwicklung 
unseres Gemeinwesens im Sinne unserer 
Verantwortung. Geld ist immer ein knap-
pes Gut. Die Vermeidung von Ausgaben 
ist deshalb ebenso geboten wie das Vor-
handene sinnstiftend zu verwenden. Ein 
Beschränken auf das Wesentliche ist dabei 
das Einfache, das so schwer zu machen ist. 
Aber manchmal kann doch weniger mehr 
sein. Und das darf nicht nur für unsere 
Erinnerungen, sondern muss für unsere 
Zukunft gelten.

Ihr

Michael Harig
Landrat

Zum 90. Geburtstag
Frau Hildegard Heidrich	 in Bautzen
Frau Hildegard Ewald	 in Bautzen
Frau Erna Uhlig	 in Bautzen OT Bolbritz
Frau Gertrud Hammer	 in Bautzen
Frau Adelheid Lange	 in Bautzen
Frau Elsa Schulze	 in Bautzen
Frau Margarethe Löffler	 in Bautzen
Herr Gotthard Hoffmann	 in Bautzen
Frau Grete Rokitta	 in Bautzen
Frau Hildegart Lippert	 in Bautzen
Frau Margarete Biesold	 in Bautzen
Frau Erika Schmeißer	 in Bautzen
Frau Frieda Trompler	 in Bautzen
Herr Erich Gottwald	 in Bautzen
Frau Helene Säuberlich	 in Bautzen
Frau Margarethe Röhle	 in Bautzen
Frau Elfriede Schomer	 in Bischofswerda
Frau Elfriede Stadler	 in Bischofswerda
Frau Hildegard Hanke	 in Bischofswerda
Frau Ursula Schoßig	 in Bischofswerda
Frau Margarete Herrmann	 in Cunewalde
Frau Else Wiedehöft	 in Cunewalde
Herr Willi Kränzlein	 in Cunewalde
Frau Lisa Reuther	 in Elstra
Herr Georg Gebel	 in Göda OT Prischwitz
Herr Ernst Riedel                       	 in Göda OT Kleinseitschen
Frau Gertrud Lauschke	 in Großröhrsdorf
Frau Luise Philipp	 in Großröhrsdorf
Herr Gerhard Bischoff	 in Großharthau
Frau Else Bochynek	 in Hoyerswerda
Frau Martha Siegmund	 in Hoyerswerda
Frau Gertrud Schleiffer	 in Hoyerswerda
Frau Ingeborg Socher	 in Hoyerswerda

Frau Hildegard Graff	 in Hoyerswerda 
	 OT Schwarzkollm
Frau Erna Zschabran	 in Kubschütz
Frau Gertrud Slomka	 in Lauta
Herr Kurt Burri	 in Lauta
Herr Max George	 in Lauta
Herr Otto Kubsch	 in Lauta
Frau Emma Blumenstein	 in Königswartha
Frau Marianne Reißmann	 in Ottendorf-Okrilla
Frau Elfride Schilling	 in Ottendorf-Okrilla
Herr Walther Honisch	 in Ottendorf-Okrilla
Frau Anna Schwarz	 in Räckelwitz OT Höflein
Frau Ingeburg Mägel	 in Pulsnitz
Frau Alma Schmidt	 in Pulsnitz
Herr Walter Kunatz	 in Pulsnitz
Frau Liddy Meyer	 in Pulsnitz
Herr Karl Kreißig	 in Ohorn
Frau Gerda Schütze	 in Rammenau
Frau Lucie Posselt	 in Sohland
Frau Else Nohr	 in Sohland
Frau Gerda Tank	 in Sohland OT Wehrsdorf
Frau Gertrud Richter	 in Steinigtwolmsdorf
Herr Siegfried Helm	 in Wilthen

Zum 95. Geburtstag
Frau Ilse Paege	 in Bautzen
Frau Margarete Rabold	 in Bautzen
Frau Marie Falkenberg	 in Bautzen
Herr Walter Elle	 in Bautzen
Frau Marianne Schulze	 in Bischofswerda
Frau Eva Propst	 in Bischofswerda
Frau Johanna Schulze	 in Cunewalde
Herr Erich Legler	 in Großröhrsdorf
Herr Herbert Grundmann	 in Großröhrsdorf

Frau Elfriede Mummer	 in Lauta
Frau Hanna Sygisch    	 in Lohsa OT Groß Särchen
Frau Gertrud Schletze	 in Malschwitz
Frau Margarete Klotzsche	 in Ottendorf-Okrilla
Frau Erna Haase	 in Pulsnitz
Frau Hanna Zachmann	 in Pulsnitz
Frau Ilse Bertram	 in Pulsnitz
Herr Heinz Lahode	 in Wilthen

Zum 96. Geburtstag
Frau Margarete Graf	 in Großdubrau
Frau Käthe Peschke	 in Hoyerswerda
Frau Liesa Weishoff	 in Hoyerswerda

Zum 97. Geburtstag
Frau Linda Dietrich	 in Bischofswerda
Frau Gertrud Heßler	 in Sohland

Zum 98. Geburtstag
Herr Bruno Praast 	 in Hoyerswerda
Frau Elsa Trepte	 in Kubschütz
Frau Johanna Röthig	 in Steinigtwolmsdorf
Zum 99. Geburtstag
Frau Emma Franke	 in Bischofswerda
Herr Walter Herrmann	 in Sohland

Zum 100. Geburtstag
Frau Martha Weise	 in Hoyerswerda 
	 OT Bröthen/Michalken
Frau Helene Stephan	 in Lieske

Zum 101. Geburtstag
Frau Emma Hanske	 in Weißenberg

Zum 102. Geburtstag
Frau Martha Schulze	 in Bautzen

Der Landrat des Landkreises Bautzen gratuliert ganz herzlich zum Geburtstag 
im Monat Februar, alles Gute und vor allem Gesundheit!
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Moment - ein Augenblick 
Momentum - ein Impuls für das Vorantreiben eines Prozesses
Momentonium - das Ergebnis eines Prozesses, 
mit dem jeder AugenBLICK mit jedem Schritt Neues verrät

Seenland. Landmarke. 
Momentonium. 
„Momentonium“ ist der Name des Siegerentwurfs in einem Landmarkenwettbewerb, 
der vom Kreisentwicklungsamt im Herbst 2009 ausgelobt wurde. Partner waren die TU 
Dresden sowie die BTU Cottbus. Insgesamt beteiligten sich 30 Studenten an dem Auf-
ruf, einen architektonisch wertvollen und umsetzbaren Entwurf für eine Landmarke zu 
erstellen, die ihren Platz am gerade im Bau befindlichen schiffbaren Überleiter 6 zwi-
schen dem Partwitzer See und dem Neuwieser See erhalten soll. Die Jury, bestehend aus 
Dietmar Koark, Bürgermeister der Gemeinde Elsterheide; Stefan Korb, Zweckverband 

Elstertal; Volker Mielchen, Zweckverband 
Lausitzer Seenland Brandenburg; Eckard 
Scholz, LMBV und Helmar Frei, Ost-
sächsische Sparkasse Dresden, hatte die 
schwere Aufgabe, aus den abgegebenen 
Entwürfen einen Sieger zu ermitteln. Ne-
ben dem „Momentonium“, das als Sieger 
überzeugte, wurden zwei zweite Plätze so-
wie sechs dritte Plätze vergeben. Die Prä-
mierungsveranstaltung fand am 29. Januar 
2010 im Landratsamt Bautzen in Kamenz 
statt. Preisträgerin ist die 21-jährige Anna 

Schulze aus Dresden, die an der BTU in Cottbus studiert. Sie wird in der vorbereitenden 
Bauphase eingebunden sein, um weiterhin ihre Gedanken und Vorstellungen zu Materi-
alien und Ausführung äußern zu können. Übergabe von ersten Arbeitsverträgen 

der Schmid Pilot Production GmbH
im Industriepark Schwarze Pumpe
Die Schmid Pilot Production GmbH (SPP) errichtet am Standort Schwarze 
Pumpe eine Pilotanlage zur Herstellung von Monosilan und Silizium. Inzwi-
schen nimmt diese Anlage deutlich sichtbare Konturen an. 
Für die Rekrutierung eines Großteils der künftigen Produktionsmitarbeiter 
greift die SPP auf das federführende Bewerbermanagement durch das Ar-
beits- und Sozialzentrum Kamenz / Zentraler Arbeitgeberservice zurück. In 
enger Zusammenarbeit wurden schon frühzeitig Mitarbeiter für angepasste 
Qualifizierungsmaßnahmen ausgewählt, die dann im Regelbetrieb auf der 
Anlage zum Einsatz kommen sollen. 
Umso erfreulicher ist es, dass an Teilnehmer der Fortbildung schon am 27. 
Januar 2010 die ersten Arbeitsverträge ausgegeben wurden.
Zu diesem Anlass hatte die Schmid Pilot Production GmbH, als Betreiber der 
Pilotanlage, zu einer Baustellenbesichtigung eingeladen. 
Unter regem Interesse der Presse wurden die Verträge von Geschäftsführer 
Dr. Josef Biedermann übergeben und das Treffen gleichzeitig zu interessan-
ten Gesprächen genutzt.

„Schau rein! – Die Woche der 
offenen Unternehmen Sachsen“
Vom 15. bis 20. März 2010 findet bereits zum fünften Mal landesweit „Schau 
rein! – Die Woche der offenen Unternehmen Sachsen“ statt. Sachsens Wirt-
schaftsminister Sven Morlok, Kultusminister Prof. Dr. Roland Wöller sowie 
der Vorsitzende der Regionaldirektion Sachsen der Bundesagentur für Arbeit 
Karl Peter Fuß haben die Schirmherrschaft für diese Berufsorientierungsini-
tiative übernommen. „Hier können wir gemeinsam etwas tun! Nutzen Sie die 
Gelegenheit, mit interessierten Schülerinnen und Schülern über die Karrie-
remöglichkeiten in Ihrer Branche und die Anforderungen in den beruflichen 
Einsatzfeldern ins Gespräch zu kommen“, so heißt es in dem gemeinsamen 
Brief, den die Schirmherren an Unternehmen und Wirtschaftsverbände in 
ganz Sachsen versendet haben. Infolge der demografischen Entwicklung 
haben sächsische Unternehmen immer öfter Schwierigkeiten, qualifizierte 
Fach- und Nachwuchskräfte zu finden und zu halten. 
Um dem entgegenzuwirken ist besonders der frühzeitige und persönliche 
Kontakt zum zukünftigen Nachwuchs von Bedeutung. Inzwischen haben 
sich mehr als 30 Unternehmen zu „Schau rein!“ angemeldet und somit  die 
einmalige Möglichkeit, in den direkten Austausch mit zukünftigen Auszubil-
denden und Fachkräften zu treten und persönliche Kontakte zu potentiellen 
Bewerbern zu knüpfen.

Internet www.schau-rein-sachsen.de

Arbeitsmarktbörse in Kamenz – 
eine Gemeinschaftsaktion der Bundesagentur für 
Arbeit und des Arbeits- u. Sozialzentrum Kamenz 
Am 06.03.2010 findet zwischen 9 -12 Uhr in den Räumen der Bundesagentur für 
Arbeit in Kamenz eine Arbeitsmarktbörse statt. Diese gemeinsame Veranstaltung, 
organisiert von der Bundesagentur für Arbeit, Geschäftsstelle Kamenz und dem 
Landratsamt Bautzen, Arbeits- und Sozialzentrum Kamenz, bietet Arbeitgebern 
und Arbeitsuchenden eine Plattform der gegenseitigen Begegnung. Mit dabei 
sind 15 Zeitarbeitsfirmen aus der Region mit aktuellen Stellenangeboten und die 
Bundeswehr mit Beratungsmöglichkeiten zu beruflichen Perspektiven. Für Inter-
essierte gibt es in einem Vortrag wieder Neuigkeiten zu Chancen auf dem Europä-
ischen Arbeitsmarkt. Bitte bringen Sie aktuelle Bewerbungsunterlagen mit!

BERUFE-MARKT KAMENZ
			  „Jugend braucht Zukunft – Zukunft braucht Jugend“

Eine Veranstaltung 
von:

Das Landratsamt Bautzen, die Industrie- und Handelskammer Dresden, Geschäftsstelle 
Kamenz und die Kreishandwerkerschaft Bautzen werden am Mittwoch, dem 03. März 
2010 den Berufe-Markt Kamenz durchführen. Schüler ab der 8. Klasse, Eltern und 
Lehrer sollen hier, neben Informationen zu verschiedenen Berufsbildern und späteren 
Berufsinhalten, auch die Anforderungen der Unternehmen an die zukünftigen Auszubil-
denden kennenlernen können. 55 Aussteller darunter Unternehmen, Berufsschulen und 
Institutionen geben Auskunft zu verschieden Berufsbildern. Bereits im Januar wurde 
über die Schulen ein Brief an die Eltern der Klassenstufen 8 – 12 versandt, in welchem 
über den Berufe-Markt Kamenz informiert wurde. Interessierte Schüler werden wäh-
rend der Schulzeit im Rahmen des Schülerverkehrs zum Veranstaltungsort befördert. In 
Fällen, in denen die Möglichkeit zur Nutzung des Schülerverkehrs nicht gegeben ist, 
kommen Sonderbusse zum Einsatz.  Auch interessierte Eltern haben an dem Tag die 
Chance, den Berufe-Markt gemeinsam mit ihren Kindern zu besuchen.
Termin: 	 Mittwoch, 03.03.2010 		  Zeit:	 10:00 – 18:00 Uhr
Ort: 	 Sporthalle des Lessinggymnasiums Kamenz, Macherstraße 146 
	 (am Flugplatz) 01917 Kamenz
Weitere aktuelle Informationen zum Ablauf, zu den teilnehmenden Unternehmen und 
Institutionen und zu den Berufsbildern, über die informiert wird, finden Sie auf der 
Internetseite „www.berufemarkt-kamenz.de“
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Beschluss der 10. Sitzung 
des Kultur- und Bildungsausschusses 
des Kreistages Bautzen am 01.02.2010 
Beschluss Nr. 1/283/10
Der Kultur- und Bildungsausschuss beschließt den Umzug der Schule 
zur Lernförderung „Martin Anderson Nexö“ Bautzen ab dem Schuljahr 
2010/2011 vom bisherigen Standort Bautzen, Am Schützenplatz 6 nach 
Bautzen Dresdener Straße 14 und die Ausgliederung der Klassen 1 - 5 an die 
Schule zur Lernförderung „Juri Gagarin“ Bautzen, Juri-Gagarin-Straße 95.

Beschlüsse der 07. Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses 
des Landkreises Bautzen am 03.02.2010 
Beschluss Nr. 1/278/10
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Bautzen bestätigt die in den Anlagen 1 
bis 10 aufgeführten Projekte der präventiven Jugendhilfe (§§ 11-14 und 16 SGB 
VIII) zur finanziellen Beteiligung des Jugendamtes im Haushaltsjahr 2010.
Beschluss Nr. 1/274/10
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Bautzen beschließt den Bedarfs-
plan zu den Plätzen in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege im 
Landkreis Bautzen für das Jahr 2010. 

Beschluss der 09. Sitzung 
des Technischen Ausschusses 
des Kreistages Bautzen am 08.02.2010
Beschluss Nr. 1/287/10
Der Technische Ausschuss beschließt, das Vorhaben Ausbau der K 7202 3. 
BA Ortsdurchfahrt Sohland/Taubenheim von der Anbindung Taubenheimer 
Straße an die Rosenbachstraße in Sohland bis Spreebrücke Knoten Straße 
der Jugend in Taubenheim, Los 1 Straßen- und Gehwegausbau an die Bieter-
gemeinschaft
OSTEG mbH			   STL Bau GmbH & Co. KG
Friedensstraße 35 c	              und	 Dehsaer Straße 20
02763 Zittau			   02708 Löbau
zu vergeben.

Bekanntmachung 

des Landratsamtes Bautzen über die Umsetzung der Richtlinie 69/82/EG des 
Rates vom 9. Dezember 1996 nach dem Sächsischen Brandschutz-, Rettungs-
dienst- und Katastrophenschutzgesetzes vom 24. Juni 2004 in der Fassung 
vom 01. August 2008.

Nach § 43 des Sächsischen Brandschutz-, Rettungsdienst- und Katastrophenschutz-
gesetzes (SächsBRKG) ist durch die untere Katastrophenschutzbehörde ein exter-
ner Notfallplan für den Betrieb Debratec in 01936 Schwepnitz erstellt worden.
Dieser liegt nach § 44 SächsBRKG einen Monat nach Veröffentlichung des 
Amtsblattes Nr. 02/2010 an folgenden Stellen aus:
• Bürgeramt Kamenz, Macherstraße 55, 01917 Kamenz
• Bürgeramt Hoyerswerda, Schlossplatz 2, 02977 Hoyerswerda
• Gemeindeverwaltung Schwepnitz, Dresdener Straße 4, 01936 Schwepnitz
In diesem Zeitraum kann der externe Notfallplan während der ortsüblichen 
Sprechzeiten eingesehen werden. Einwendungen sind schriftlich oder zur Nie-
derschrift innerhalb der Auslagefrist an das Landratsamt Bautzen, Amt für 
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz, Schlossplatz 2, 02977 
Hoyerswerda, zu richten.

Bautzen, den 15.02.2010

Harig
Landrat

Ankündigung von Vermessungsarbeiten
Das Landratsamt Bautzen, Amt für Bodenordnung, Vermessung und Geoinfor-
mation, beabsichtigt

ab März 2010 in der Gemeinde Neukirch, Gemarkung Neukirch
Vermessungsarbeiten auf Grund des Gesetzes über die Landesvermessung und 
das Liegenschaftskataster sowie die Bereitstellung von amtlichen Geobasisin-
formationen im Freistaat Sachsen - Sächsisches Vermessungs- und Geobasisin-
formationsgesetz - vom 29.01.2008 (SächsVermGeoG) in der jeweils geltenden 
Fassung durchzuführen. 
Die unmittelbaren Katastervermessungen erstrecken sich 
in der West-Ostausdehnung	 von der Straße der Jugend bis zur
			   Gemarkungsgrenze zu Petershain und
in der Nord-Südausdehnung	� ca. 600 m nördlich bis ca. 800 m südlich der 

Staatsstraße S100 (Kamenzer Straße).
Anlass der Arbeiten ist die beabsichtigte Berichtigung von fehlerhaften Daten 
im Liegenschaftskataster. Diese Berichtigung erfolgt von Amts wegen. Kosten 
entstehen Ihnen dabei nicht. Unsere Mitarbeiter sind nach § 5 Abs. 1 des Sächs-
VermGeoG befugt, zur Erledigung der oben genannten Aufgaben Grundstücke 
zu betreten und zu befahren. Mit der Öffentlichen Bekanntgabe dieses Schrei-
bens sind alle Eigentümer und Besitzer von Grundstücken oder Gebäuden gem. 
§ 5 Abs. 2 SächsVermGeoG über die Durchführung dieser Arbeiten unterrichtet. 
Bitte sorgen Sie dafür, dass ihr Flurstück zugänglich ist und alle Grenzmarken 
sichtbar sind. Die Arbeiten können auch ohne ihre Anwesenheit durchgeführt 
werden. Das Amt für Bodenordnung, Vermessung und Geoinformation (Herr 
Scheurer, Tel. 03578 7871 62211) erteilt Ihnen dazu gern weitere Auskünfte.

Weber
Sachgebietsleiter Kreisvermessung

Bekanntmachung des Landratsamtes Bautzen
zum Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) –
Ergebnis der Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG für die Änderung der 
Anlage zum Halten von Rindern am Standort 02627 Radibor, Alois-Andritzki-
Straße 18 - Az.: 106.11:Radi-RadiborerAgrar/MVAErweit01

Die Radiborer Agrar GmbH, OT Schwarzadler Nr. 1a, 02627 Radibor, be-
antragt nach §§ 16 und 19 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 
und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. I 
S. 2723), die immissionsschutzrechtliche Genehmigung für die Erweiterung 
und Modernisierung der Anlage zum Halten von Rindern am Standort 02627 
Radibor, Alois-Andritzki-Straße 18, Gemarkung Radibor, Flurstück-Nrn. 426 
- 428, 444/1 und 454. Diese Anlage ist eine genehmigungsbedürftige Anlage 
im Sinne des § 4 BImSchG in Verbindung mit § 1 der Vierten Verordnung zur 
Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. März 1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt geändert durch Artikel 
13 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. I S. 2723) und Ziffer 7.1 e) 
Spalte 2 des Anhangs zur 4. BImSchV. Die Errichtung und der Betrieb einer 
Anlage zur Intensivhaltung oder -aufzucht von Rindern mit 800 oder mehr 
Plätzen bedarf gemäß Nummer 7.5.1 der Anlage 1 in Verbindung mit § 3c des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1757, ber. S. 2797), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. 
I S. 2723), einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls. Gemäß § 3e des 
UVPG besteht diese Verpflichtung auch bei Änderungen und Erweiterungen 
derartiger Anlagen. Die im Rahmen des Genehmigungsverfahrens erfolgte 
Prüfung nach § 3c Satz 1 UVPG in Verbindung mit den Vorprüfungskriterien 
der Anlage 2 zum UVPG ergab, dass bei Realisierung des Vorhabens erheb-
liche nachteilige Auswirkungen auf die Schutzgüter gemäß § 1 BImSchG 
nicht zu besorgen sind und daher keine Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Diese im Genehmigungsverfahren 
getroffene Entscheidung ist nach § 3a Satz 3 UVPG nicht selbständig an-
fechtbar. Die Entscheidung des Landratsamtes Bautzen zum Ergebnis der 
Vorprüfung wird hiermit nach § 3a Satz 2 UVPG bekannt gegeben.

Bautzen, den 10. Februar 2010

Michael Harig
Landrat



Beschluss Nr. 1/294/10
1. �Der Kreistag stellt fest, dass in der Per-

son des Herrn Kreisrates Frank Hirche 
– CDU – ein wichtiger Grund im Sin-
ne des § 16 SächsLKrO vorliegt, und 
beschließt sein Ausscheiden aus dem 
Kreistag Bautzen.

2. �Gemäß § 16 SächsLKrO i.V.m. § 22 
Abs. 4 KomWG rückt als festgestellte 
Ersatzperson im Wahlkreis 14 Herr Mi-
chael Mandrossa – CDU – nach.

Beschluss Nr. 1/295/10
Der Kreistag beruft gemäß § 12 Abs. 1 
des Gesellschaftsvertrages der Oberlau-
sitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH 
Herrn Dipl.-Kfm. Hannes Graf mit Wir-
kung vom 07.12.2009 von seiner Funkti-
on als Mitglied des Aufsichtsrates ab.

Beschluss Nr. 1/296/10
Der Kreistag bestellt gemäß § 12 Abs. 1 
des Gesellschaftsvertrages der Oberlau-
sitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH 
Herrn Bernd Amann widerruflich als 
Sachverständigen zum Mitglied des Auf-
sichtsrates der Oberlausitz Pflegeheim & 
Kurzzeitpflege gGmbH.

Beschluss Nr. 1/281/10
Der Kreistag beschließt:
1. �Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 

der Kreismusikschule/Kreisvolkshoch-
schule Bautzen mit einer Bilanzsumme 
in Höhe von 743.026,97 EUR und der 
Zwischenabschluss des Rumpfge-
schäftsjahres zum 31.07.2008 mit einer 
Bilanzsumme in Höhe von 636.490,22 
EUR werden mit den Angaben zur 
Feststellung des Jahresabschlusses und 
der Behandlung des Jahresgewinns 
gemäß Anlage 1 als Bestandteil dieses 
Beschlusses festgestellt.

2. �Der Jahresgewinn für das Wirtschaft-
jahr 01.01.-31.12.2008 in Höhe von 
52.079,25 EUR ist auf neue Rechnung 
vorzutragen.

3. �Die Betriebsleitung wird für das ge-
samte Wirtschaftsjahr 2008 entlastet.

Beschluss Nr. 1/280/10
Für die Prüfung des Jahresabschlusses 
2009 des Eigenbetriebes Kreismusik-
schule/ Kreisvolkshochschule wird die 
Donat WP GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Schweizer Str. 3a, 01069 
Dresden als Wirtschaftsprüfer bestellt.

Beschluss Nr. 1/299/10
1. �Zur Sanierung und weiteren Erschlie-

ßung des Industrieparks Schwarze 
Pumpe (sächsischer Teil) gewährt 
der Landkreis Bautzen der Gemein-
de Spreetal im Rahmen des Grund-
satzbeschlusses des Kreistages DS 
1/149/09 ein Darlehen in Höhe von bis 
zu 306.000,00 Euro zur Absicherung 
des Eigenanteils für das Teilvorhaben 
Los 4 „Bau der Regenentwässerung 
und Umnutzung der Kläranlage (SU-
STEC)“. Eine Auszahlung erfolgt erst, 
wenn die Bewilligung einer Förderung 
in Höhe von 90 Prozent der förderfä-
higen Investitionskosten des Teilvor-
habens durch den Freistaat Sachsen 
vorliegt.

2. �Weitere Darlehen zur Sicherung der 
Investitionsvorhaben wird der Land-
kreis Bautzen der Gemeinde Spreetal 
voraussichtlich in den Jahren 2010 bis 
2012 gewähren, jedoch nur nach Ge-
nehmigung der jeweiligen Teilprojekte 
und verbindlicher Inaussichtstellung 
einer Förderung im Rahmen der För-

derung GA-Infra durch den Freistaat 
Sachsen. Die Gemeinde Spreetal hat 
in ihrem Haushalt des laufenden Ge-
schäftsjahres, spätestens im IV. Quar-
tal, ihren Kreditbedarf einzustellen und 
dem Landkreis Bautzen mitzuteilen. 
Dem Kreistag werden die Darlehens-
gewährungen zur Beschlussfassung 
vorgelegt.

3. �Der voraussichtliche Darlehensbedarf 
2011 und 2012 (siehe Begründung 
- Finanzierungsübersicht Infrastruk-
turerschließung) ist vorbehaltlich der 
Leistungsfähigkeit des Kreishaushal-
tes und des Projektfortschrittes in die 
mittelfristige Finanzplanung des Land-
kreises aufzunehmen.

4. �Die Beschlüsse des Kreistages DS 
1/189/09 und DS 1/190/09 werden auf-
gehoben.

Beschluss Nr. 1/282/10
Der Kreistag beschließt die Satzung über 
die Benutzung und Gebührenerhebung 
des Medienpädagogischen Zentrums 
Bautzen gemäß Anlage.

Beschluss Nr. 1/273/09
Der Kreistag beschließt die Festsetzung 
der Preise für die Nutzung des Hallenba-
des Kamenz ab 01.03.2010 lt. Anlage 1.
Gleichzeitig wird der Beschluss Nr. 40-
572.60/05 des Kreistages Kamenz vom 
06.01.2005 aufgehoben.

Beschluss Nr. 1/297/10
Der Kreistag wählt Herrn Günter Schmidt 
und Frau Angelika Kölz als Bewerber auf 
die Vorschlagsliste für ehrenamtliche 
Richter in der Sozialgerichtsbarkeit für 
die Senate für Angelegenheiten der Sozi-
alhilfe und des Asylbewerberleistungsge-
setzes beim Sächsischen Landessozialge-
richt Chemnitz.

Beschluss Nr. 1/298/10
Der Kreistag wählt Frau Martina Helbig, 
Frau Gerlind Trispel und Herrn Wolfgang 
Wagenknecht als Bewerber auf die Vor-
schlagsliste für ehrenamtliche Richter in 
der Sozialgerichtsbarkeit für die Kam-
mern für Angelegenheiten der Sozialhilfe 
und des Asylbewerberleistungsgesetzes 
beim Sozialgericht Dresden.

Beschluss Nr. 1/255/09
Der Kreistag stimmt dem Einigungsvor-
schlag der Landesdirektion Dresden auf 
der Basis des vorliegenden Vertragsent-
wurfes zur Auseinandersetzung mit der 
Stadt Hoyerswerda gemäß § 7 Abs. 1 des 
Sächsischen Kreisgebietsneugliederungs-
gesetzes zu. Der Landrat wird ermäch-
tigt, den Landkreis zur Erreichung einer 
abschließenden und rechtsverbindlichen 
Regelung, welche inhaltlich den Vorga-
ben von Satz 1 entspricht, zu vertreten.
Im Falle des Scheiterns der von der Lan-
desdirektion vorgeschlagenen Einigung 
wird die Landesdirektion um Entschei-
dung gebeten.

Beschluss Nr. 1/276/10
Die Haushaltssatzung des Landkreises 
Bautzen für das Haushaltsjahr 2010 mit 
Haushaltsplan und Anlagen wird bestätigt.

Beschluss Nr. 1/288/10
Der Landkreis Bautzen verkauft das 
Grundstück in Bautzen, Töpferstraße 17, 
Flurstück 517/5 der Gemarkung Baut-
zen mit einer Größe von 8.489 m² an 
die Oberlausitz-Kliniken gGmbH gemäß 
dem als Anlage beigefügten Entwurf des 

Notarvertrages zu einem Verkaufspreis 
von 4.500.000,00 EUR. Das Grundstück 
ist bebaut mit einem Ärztehaus.
Der Landrat wird ermächtigt, den entspre-
chenden Notarvertrag abzuschließen. Die-
se Ermächtigung bezieht sich auch auf die 
Veranlassung geringfügiger bzw. redakti-
oneller Änderungen im Notarvertrag.
Der zwischen dem Landkreis Bautzen 
und der Oberlausitz-Kliniken gGmbH ge-
schlossene Pachtvertrag (KT-Beschluss 
vom 17. Juli 2006 zur DS 4/293/06 und 
der Änderungen vom 14. Juli 2009/07. 
August 2009) wird mit Besitzübergang 
am 01. Juli 2010 aufgehoben.
Der Landrat wird ermächtigt, entspre-
chend dem Beschluss des Kreistages in 
der Gesellschafterversammlung der Ober-
lausitz-Kliniken gGmbH zu stimmen.

Beschluss Nr. 1/284/10
Der Landkreis Bautzen überträgt die Betrei-
bung des Schullandheimes Grüngräbchen 
ab dem 01.03.2010 an den Schullandheime 
e.V. des Landkreises Bautzen und stimmt 
dem Betreibervertrag lt. Anlage zu.
Der Kreistag beschließt den überplanmä-
ßigen Zuschuss an den Schullandheime 
e.V. des Landkreises Bautzen in Höhe 
von 75.000 €. Die Deckung erfolgt aus 
den eingesparten Mitteln des UA 29510.

Beschluss Nr. 1/286/10
Der Kreistag beschließt die Freigabe der 
Planunterlagen für den grundhaften Aus-
bau der Kreisstraße K 7262 Großdrebnitz 
1. BA nach den Plänen der Genehmi-
gungsplanung vom Dezember 2009.

Beschluss Nr. 1/289/10
Der Kreistag beschließt, mit der Großen 
Kreisstadt Bautzen eine Zweckvereinba-
rung für die Übernahme der Aufgaben der 
Verfolgung und Ahndung von Ordnungs-
widrigkeiten nach § 49 StVO im fließen-
den Straßenverkehr zu schließen.

Beschluss Nr. 1/291/10
Der Kreistag beschließt, mit der Stadt 
Pulsnitz zugleich erfüllende Verwaltungs-
gemeinschaft Pulsnitz – Ohorn – Steina 
– Oberlichtenau – Großnaundorf - Lich-
tenberg eine Zweckvereinbarung für die 
Übernahme der Aufgaben der Verfolgung 
und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
nach § 49 StVO im fließenden Straßen-
verkehr zu schließen.

Beschluss Nr. 1/292/10
Der Kreistag beschließt, mit der Großen 
Kreisstadt Kamenz eine Zweckvereinba-
rung für die Übernahme der Aufgaben der 
Verfolgung und Ahndung von Ordnungs-
widrigkeiten nach § 49 StVO im fließen-
den Straßenverkehr zu schließen.

Beschluss Nr. 1/293/10
Der Kreistag beschließt, mit der Großen 
Kreisstadt Bischofswerda eine Zweck-
vereinbarung für die Übernahme der Auf-
gaben der Verfolgung und Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten nach § 49 StVO im 
fließenden Straßenverkehr zu schließen.

Beschluss Nr. 1/290/10
Der Kreistag beschließt, den Auftrag 
für das Bauvorhaben Neubau Parkdeck 
Landratsamt Bautzen, Bahnhofstraße 5 - 
7 in 02625 Bautzen; 
Los 02 – Rohbauarbeiten, an die Firma 
DIW Dresdner Industrie- und Wohnungs-
bau mbH, Nordstraße 30, 01917 Kamenz, 
zu vergeben.

Landkreis Bautzen

S a t z u n g
über die Benutzung und Gebühren-
erhebung des Medienpädagogischen 
Zentrums Bautzen
Der Landkreis Bautzen erlässt auf der 
Grundlage von § 3 Abs. 1 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen vom 
19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 
2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) in Verbin-
dung mit § 9 Abs. 1 Kommunalabgaben-
gesetz vom 16. Juni 1993 (SächsGVBl. S. 
502), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
07. November 2007 (SächsGVBl. S. 478, 
484) gemäß Beschluss des Kreistages 
Bautzen vom 22. Februar 2010 folgende 
Satzung:
§ 1 - Aufgaben
Das medienpädagogische Zentrum Baut-
zen, im Weiteren MPZ genannt, hat die 
Aufgabe
- �audiovisuelle Medien für die Bildungs- 

und Erziehungsarbeit bereitzustellen,
- �medienpädagogische Beratung für den 

Medieneinsatz zu geben, 
- �im Bereich der Medienkulturarbeit mit 

den Einrichtungen der Jugend-, Bildungs- 
und Freizeitarbeit zu kooperieren, 

- �ausgewählte Medienproduktionen zu 
erstellen, 

- �auf dem Gebiet der Medientechnik Be-
ratung und Unterstützung zu gewähren, 

- �neue Informationstechnologien zu de-
monstrieren und entsprechende Fortbil-
dungen anzubieten sowie 

- �durch medienerzieherische Aktivitäten 
und aktive, gestaltende Medienarbeit 
bei den Nutzern Medienkompetenz aus-
zuprägen.

§ 2 - Nutzungsberechtigte
(1)Das MPZ steht allen im Landkreis 
Bautzen ansässigen Schulen, öffentlichen 
Einrichtungen, Vereinen und Bildungsträ-
gern sowie allen Einwohnern des Land-
kreises Bautzen zu nichtgewerblichen 
Zwecken der Erziehungs-, Bildungs-, 
Kultur- und Freizeitarbeit zur Verfügung.
(2)Die  Zulassung von Benutzern außer-
halb des Landkreises kann im Einzelfall 
zum in Absatz 1 genannten Zweck ge-
währt werden. Die Entscheidung trifft der 
Leiter des MPZ.
§ 3 - Benutzung
(1) �Vorrang vor anderen Nutzungen hat 

die Bereitstellung von audiovisuellen 
(av) Medien (z.B. Filmen, Videos, 
Lichtbildern, Tonträgern) und vor-
handener Technik für die Erziehungs- 
und Bildungsarbeit der öffentlichen 
Schulen, staatlich genehmigten freien 
Schulen sowie für kulturelle Ereignis-
se im Landkreis Bautzen.

(2) �Bestellungen können schriftlich, tele-
fonisch oder durch persönliche Vor-
sprache im MPZ aufgegeben werden. 
Die Zusage für die Benutzung erfolgt 
unter dem Vorbehalt der rechtzeitigen 
und unversehrten Rückgabe der Me-
dien und Medientechnik durch den 
vorherigen Benutzer.

(3) �Versendet werden können die Medien 
und Medientechnik nur auf ausdrück-
lichen Wunsch und unter der Bedin-
gung der Kostenübernahme sowie der 
Übernahme der Transportgefahr durch 
den Benutzer.

(4) �Der Benutzer bzw. dessen Beauftrag-
ter ist verpflichtet, bei Übernahme 
eine Sichtprüfung vorzunehmen und 
auf Schäden oder Mängel an der über-
lassenen Medientechnik hinzuweisen.

(5) �Die Ausgabe von Medien oder Me-
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dientechnik an vom Benutzer Beauf-
tragte erfolgt nur nach Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht.

(6) �Die Überlassungsdauer der Medien be-
trägt in der Regel zwei Wochen. Eine 
Verlängerung ist bis maximal 4 Wo-
chen Gesamtverleihzeit möglich. In 
begründeten Einzelfällen hat das MPZ 
die Möglichkeit eine vorzeitige Rück-
gabe der Medien zu verlangen.

(7) �Eine Verlängerung der Benutzungs-
dauer kann telefonisch, schriftlich 
oder durch persönliche Vorsprache im 
MPZ vor Ablauf des Rückgabetermins 
beantragt werden. Ein Anspruch auf 
Verlängerung besteht nicht. 

(8) �Bestehender Gebührenrückstand bzw. 
die fehlende Rückgabe nach Ablauf 
der Überlassungsdauer schließen re-
gelmäßig weitere Überlassungen aus.

§ 4 - Umgang mit überlassenen 
        Gegenständen
(1) �Die Medien und Medientechnik sind 

pfleglich zu behandeln und vor Verlust 
zu sichern. Sie dürfen nur von Perso-
nen bedient werden, die die dafür not-
wendigen Kenntnisse und Fähigkeiten 
besitzen. 

(2) �Die überlassenen Medien und Medi-
entechnik dürfen nur zu dem im § 2 
Abs. 1 aufgeführten Zweck verwendet 
werden. 

(3) �Eine Weitergabe an Dritte ist nicht ge-
stattet.

§ 5 - Rückgabe
(1) �Die Medien und Medientechnik sind 

innerhalb der festgelegten Frist dem 
MPZ im Rahmen der Öffnungszeiten 
zurückzugeben.

(2) �Bei Überschreitung der vereinbarten 
Überlassungsdauer werden Versäum-
nisgebühren fällig.

(3) �Bildserien und Folienmappen sind vor 
Rückgabe zu ordnen und auf Vollstän-
digkeit zu prüfen; 16-mm-Filme dür-
fen nach dem letzten Durchlauf nicht 
zurückgespult werden, Videokassetten 
und Audiokassetten (Musikkassetten) 
sind zurückzuspulen.

(4) �Der Benutzer bzw. dessen Beauftrag-
ter ist verpflichtet, bei Rückgabe auf 
Schäden und Mängel der überlassenen 
Gegenstände hinzuweisen. Defekte 
Geräte dürfen nicht geöffnet oder ei-
genmächtig repariert werden.

§ 6 - Haftung
(1) �Der Benutzer hat beim Gebrauch der 

überlassenen Medien die Urheberrech-
te zu wahren und eventuell anfallende 
Gebühren (beispielsweise: GEMA-
Gebühren) selbst zu tragen. Insofern 
stellt er den Landkreis Bautzen von 
etwaigen Ansprüchen Dritter frei.

(2) �Eine Haftung des MPZ für Schäden 
jeglicher Art im Zusammenhang mit 
der Nutzung von Medien und Medien-
technik wird ausgeschlossen. Der Haf-
tungsausschluss erstreckt sich nicht 
auf vorsätzliche oder grob fahrlässig 
verursachte Schäden.

(3) �Der Benutzer haftet für die von ihm 
verursachten Schäden einschließlich 
der Folgeschäden. Dies gilt auch für 
Schäden, die infolge verspäteter Rück-
gabe entstehen.

(4) �Bei Verlust der Medien oder Medien-
technik hat der Benutzer insbesondere 
die Kosten für die Ersatzbeschaffung 
zu tragen. Wird das Medium oder die 
Medientechnik nach der Ersatzbe-
schaffung wieder aufgefunden, erfolgt 
keine Rückerstattung der Kosten. Das 
wieder aufgefundene Medium oder 
Medientechnik geht in das Eigentum 
des Benutzers über.

§ 7 - Benutzungsausschluss
Benutzer, die gegen diese Satzung versto-

ßen, können durch den Leiter des MPZ ge-
nerell von allen Leistungen ausgeschlos-
sen werden.
§ 8 - Gebührenpflicht
(1) �Die Benutzung des MPZ ist gebühren-

pflichtig.
(2) �Die Höhe der Gebühren bemisst sich 

nach dem Gebührenverzeichnis, das 
Anlage dieser Satzung ist.

(3) �Bei der Neubeschaffung von im Ge-
bührenverzeichnis nicht erfasster Me-
dientechnik bemisst sich deren Benut-
zungsgebühr regelmäßig nach den im 
Gebührenverzeichnis aufgeführten, 
anschaffungspreisabhängigen Gebüh-
renklassen.

§ 9 - Servicegebühren
(1) �Erzeugnisse können an die Benutzer 

verkauft werden.
(2) �Der Preis bestimmt sich nach Nr. 3 des 

in der Anlage dieser Satzung enthalte-
nen Gebührenverzeichnisses.

§ 10 - Gebührenschuldner
(1) �Schuldner der Gebühren ist der Benut-

zer des MPZ. Schuldner der Gebühren 
ist auch, wer sich zu der Übernahme 
schriftlich verpflichtet hat oder für die 
Gebührenschuld eines anderen kraft 
Gesetzes haftet.

(2) �Mehrere Schuldner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 11 - Gebührenbefreiung und 
          Gebührenermäßigung
(1) �Öffentliche und staatlich genehmigte 

freie Schulen, Horte und Kinderta-
gesstätten aller Rechtsformen, Dienst-
stellen des Landratsamtes Bautzen, 
Verwaltungen der Städte und Gemein-
den des Landkreises Bautzen sowie 
Jugendleiter/innen im Rahmen ihrer 
Tätigkeit sind von den Benutzungsge-
bühren nach Nr. 1 des Gebührenver-
zeichnisses befreit.

(2) �Eine Gebührenermäßigung in Höhe 
von 50 von Hundert erhalten alle im 
Landkreis Bautzen wirkende Vereine 
mit anerkannter Gemeinnützigkeit. 

(3) �Gebührenermäßigungen oder Gebüh-
renbefreiung werden nicht auf die Ver-
säumnisgebühren gem. Nr. 2, die Ser-
vice- und Materialgebühren gem. Nr. 
3 und auf die Veranstaltungsgebühren 
gem. Nr. 4 des Gebührenverzeichnis-
ses gewährt.

§ 12 - Entstehung, Zahlung und 
          Fälligkeit
(1) �Gebühren werden für die Zeit der 

Überlassung bzw. für Serviceleistun-
gen und Material erhoben. Sie ent-
stehen mit der Nutzung bzw. mit der 
Erbringung der Serviceleistung. Bei 
Versand entsteht die Benutzungsge-
bühr mit der Übergabe an die Post.

(2) �Die Benutzungsgebühr für Medien nach 
Nr. 1 wird mit der Rückgabe fällig. 

(3) �Die Benutzungsgebühr für Medien-
technik nach Nr. 1 wird mit der Rück-
gabe fällig.

(4) �Die Versäumnisgebühr entsteht am 
2. Versäumnistag, soweit der kein ar-
beitsfreier Tag im Sinne von Nr. 2 des 
Gebührenverzeichnisses ist. Ist der 2. 
Versäumnistag ein arbeitsfreier Tag, so 
entsteht die Versäumnisgebühr erst mit 
dem darauf folgenden Arbeitstag.

(5) �Die Versäumnisgebühr ist bei Rückga-
be fällig.

(6) �Die Gebühren für Serviceleistungen 
und Material nach Nr. 3 des Gebüh-
renverzeichnisses entstehen mit der 
Auftragserteilung. Sie sind mit der Be-
reitstellung fällig.

(7) �Die Veranstaltungsgebühren nach Nr. 4 
des Gebührenverzeichnisses entstehen 
mit Beginn der Vorstellung. Sie sind 
am Ende der Vorstellung fällig.

§ 13 - Speicherung personenbezogener 

Daten
Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung 
personenbezogener Daten erfolgt nach 
den Bestimmungen des „Gesetzes zum 
Schutz der informationellen Selbstbestim-
mung im Freistaat Sachsen“ (Sächsisches 
Datenschutzgesetz – SächsDSG) vom 25. 
August 2003.
§ 14 - Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.06.2010 in 
Kraft.
Gleichzeitig treten die Satzung über die 
Benutzung und Gebührenerhebung der 
Kreismedienstelle Bautzen des Land-
kreises Bautzen vom 26.05.1997, ge-
ändert durch Änderungssatzungen vom 
03.09.2001 und 03.11.2003 sowie die 
Preisfestlegung für die Nutzung von Gerä-
ten und Zubehör der Film-, Bild- und Ton-
wiedergabetechnik sowie der audiovisuel-
len Medien und Medienkopierleistungen 
des Landkreises Kamenz vom 01.10.2003 
außer Kraft.

Bautzen, den 23.02.2010

Michael Harig			 
Landrat		  Dienstsiegel

Anhang zur Satzung über die Benutzung 
und Gebührenerhebung des Medienpä-
dagogischen Zentrums Bautzen (MPZ 
Bautzen)

Gebührenverzeichnis
1. Benutzungsgebühren
(1) �Für die Überlassung von Medien ge-

mäß § 8 Abs. 1 der Satzung über die 
Benutzung und Gebührenerhebung 
des MPZ Bautzen gelten die folgenden 
Gebührensätze:

Medien
Regelaus-
leihzeit:      2 Wochen	 Gebühr
			   in EUR
			   je 
			   Medium
z.B. Dia-Reihe, Ton-Dia-Reihe, 
Tonkassette, Audio-CD, 
16mm-Film, Videokassette, DVD,   
Foliensatz, Medienpaket, CD/
DVD-Rom (Daten/Software), …	      1,00
Eine Verlängerung der Ausleihzeit ist bis 
maximal 4 Wochen Gesamtverleihzeit 
möglich und wird wie eine neue Ausleihe 
berechnet. Die Mindestentleihzeit beträgt 
1 Nutzungstag. Die maximale Verleihdau-
er beträgt 4 Wochen.
(2) �Für die Überlassung von Medientech-

nik gemäß § 8 Abs. 1 der Satzung über 
die Benutzung und Gebührenerhebung 
des MPZ Bautzen gelten die folgenden 
Gebührensätze:

Medientechnik:  
Regelaus-			  Gebühr
leihzeit:      1 Nutzungstag	 in EUR
			�   Tages -

satz
Einzelgeräte
G-I          	 Anschaffungspreis: 
	 < 400 EUR	   5,00
G-II         Anschaffungspreis: 
	 400 – 800 EUR	 15,00
G-III        Anschaffungspreis: 
	 800 – 2.000 EUR	 25,00
G-IV     	 Anschaffungspreis: 
	 > 2.000 EUR	 50,00
Gerätezusammenstellungen
Für Gerätezusammenstellungen aus 
mehreren, miteinander verbundenen und 
gemeinsam zum Einsatz kommenden 
Einzelgeräten wird die Gebühr entspre-
chend der Summe der Gebühren für die 
Einzelgeräte festgesetzt. Nach Ablauf der 
Abschreibungsdauer der Medientechnik 
wird eine Gebühr in Höhe von 50 % des 
Tagessatzes festgesetzt. 

Zuordnung von Geräten in die Gebühren-
klasse regelt Anlage A. Die Mindestent-
leihzeit beträgt 1 Nutzungstag.
2. Versäumnisgebühren für Medienverleih
(1) �Vom 2. bis 7. Versäumnistag werden 

Versäumnisgebühren in Höhe von 0,50 
EUR je Tag und Medium festgelegt. 
Ab dem 8. Versäumnistag erhöht sich 
die Gebühr für jedes Medium/Tag auf 
2,50 EUR.

(2) �Die Obergrenze für Versäumnisgebüh-
ren beim Medienverleih wird bei 25 
EUR festgelegt.

(3) �Arbeitsfreie Tage (=Samstage, Sonn- 
und Feiertage, Schließtage des MPZ) 
werden nicht als Versäumnistage ge-
rechnet.

3. Servicegebühren
Für Serviceleistungen des MPZ, die mit 
dem Verbrauch von Material einhergehen, 
gelten die folgenden Gebührensätze:
Serviceleistungen, 		  Gebühr
Material und 		  in EUR
Erzeugnisse
Porto, Nachnahmegebühren, 	 gemäß 
Verpackungsmaterial		  Kosten
CD/DVD-Rohling 
(bearbeitet, blank)		  1,00/St.
CD/DVD-Rohling 
(bearbeitet, bedruckt)		  1,50/St.
Buchhülle für Datenträger	 1,00/St.
sonstige Hüllen für Datenträger	 0,50/St.
farbiges Cover		  1,00/St.

4. Veranstaltungsgebühren	 Gebühr
Veranstaltungsgebühren	 in EUR 
Kinder bis 16 Jahre		  0,50
Erwachsene		  1,00

Anlage A	 Zuordnung von Geräten in die 
Gebührenklassen gemäß Ziffer 1 Absatz 
(2) Gebührenverzeichnis
Medientechnik     	 Gebühren-	 Ab-	
und Zubehör       	 klasse	 schrei-
		  bungs-
		  dauer*
		  in
		  Jahren	
Projektionstechnik und Zubehör
Diaprojektor,
Episkop	 G-I	 7
Overheadprojektor	 G-I	 8
Tonfilmprojektor 
(16mm)	 G-I	 7
Beamer	 G-I bis G-IV	 5
Leinwand	 G-I bis G-III	 8
Visualizer	 G-III	 7
Audiotechnik und Zubehör
Plattenspieler, 
Kassettenrecorder, 
CD-Spieler	 G-I	 7
MiniDisk-Player	 G-I	 7
Combi-Boy	 G-I	 7
Tontechnik für Groß-
veranstaltungen 
(Verstärker/Lautsprecher/ 
Mischpult/Mikro	 G-III	 7
Mikro+Stativ	 G-I / G-II	 7
Kabellose 
Lautsprecheranlage	 G-III	 7
Audio-Mischpult	 G-I	 7
Videotechnik und Zubehör
Videoplayer, 
DVD-Player	 G-I	 7
Camcorder+Stativ	 G-I bis G-III         7
Fototechnik und Zubehör
Spiegelreflexkamera	 G-II	 7
Digitaler Fotoapparat	G-I	 7
luK-Technik und Zubehör
Notebook	 G-III	 5
Externe Festplatte, 
CD / DVD-Brenner	 G-I	 5
*Die Abschreibungsdauer bestimmt sich 
nach der AfA-Tabelle für die allgemein  
verwendbaren Anlagengüter bzw. entspre-
chend der Zweckbindungsfrist für die Zu-
wendung aus der MEDIOS-Förderung.
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Hinweis nach § 3 Abs. 5 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsLKrO):

Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. �die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. �der Landrat dem Beschluss nach § 48 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. �vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
�a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 

	 Beschluss beanstandet hat  
oder
	� b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschriften gegenüber dem 
Landkreis unter Bezeichnung des Sach-

verhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwen-
den, wenn bei der Bekanntmachung der 
Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Preisfestsetzung für die Nutzung des 
Hallenbades Kamenz ab 01.03.2010

1. Öffentliches Schwimmen
Erwachsene		  3,00 €
(Nutzung pro Stunde)

jede weitere Stunde 2,50 2
Ermäßigte			  1,50 €
(Nutzung pro Stunde)

jede weitere Stunde 1,00 2
Geldwertkarte (Chip) Erwachsene  30,00 € 

(Nutzung 12 x 1 Stunde)

Geldwertkarte (Chip) Ermäßigte	 15,00 €
(Nutzung 12 x 1 Stunde)

2. Nichtöffentliches Schwimmen
Vermietung an im Landkreis 
ansässige Schulträger und 
Sportvereine
einschließlich Wasserwacht,
zur Durchführung des 
Schulschwimmens und zum 
sportlichen Training
(Nutzung gesamte Halle
pro Stunde)	 100,00 €
zum sportlichen Training für 
Kinder und Jugendliche 
bis 19:00 Uhr		  60,00 €
Vermietung an sonstige 
Nutzer (Nutzung gesamte 
Halle pro Stunde)	 140,00 €
Kursangebote unter Leitung 
des Schwimmhallenpersonals
(je Kursstunde und Teilnehmer)	 8,00 €
Die Nutzung einzelner 
Schwimmbahnen und die 
Nutzung in vom Stundentakt 
abweichenden Zeiten ist möglich, 
soweit sich das mit der 

Gesamtplanung der 
Hallenbelegung vereinbaren lässt.

3. Sonstiges
Sauna
Erwachsene		  6,00 €

Ermäßigte		  4,50 €
Solarium	 3 Minuten	 1,00 2
	 6 Minuten	 2,00 2
	 9 Minuten	 3,00 2
                            12 Minuten  	 4,00 2
                            15 Minuten 	 5,00 2

Alle Preise beinhalten die derzeit gültige 
Mehrwertsteuer.

Ermäßigt sind Kinder und Jugendliche 
bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres, 
Inhaber des Sozialpasses des Landkreises 
Bautzen sowie Schwerbehinderte, deren 
Behinderung nicht weniger als 50 v.H. 
beträgt und die sich durch einen gültigen 
Schwerbehindertenausweis ausweisen.
Bestehende Nutzungsverträge für das 
Schuljahr 2009/2010 gelten zu den bishe-
rigen Preisen bis Ende der Laufzeit (max. 
31.07.2010) unverändert fort.

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen des Landkreises

Abwasserzweckverband „Kamenz-Nord“
In der öffentlichen Sitzung vom 
01.02.2010
hat die Verbandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes „Kamenz-Nord“ unter 
Beschluss-Nr. 08/2010 die nachfolgend 
bekannt gemachte Neufassung der Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungskosten 
für Amtshandlungen bei weisungsfreien 
Angelegenheiten des Abwasserzweckver-
bandes „Kamenz-Nord“ beschlossen:

Satzung über die Erhebung von Ver-
waltungskosten für Amtshandlungen 
bei weisungsfreien Angelegenheiten des 
Abwasserzweckverbandes „Kamenz-
Nord“
(Verwaltungskostensatzung)
Der Abwasserzweckverband „Kamenz-
Nord“ erlässt aufgrund der §§ 47 Absatz 
2, 6 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit (Sächs-
KomZG) vom 19.08.1993 (SächsGVBl. S. 
815), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 
323, 325) in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) vom 21.04.1993 (SächsGV-
Bl. S. 301), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGV-
Bl. S. 323, 325) und § 25 des Verwaltungs-
kostengesetzes des Freistaates Sachsen 
(SächsVwKG) vom 15.04.1992 (Sächs-
GVBl. S. 164), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 13.08.2009 (Sächs-
GVBl. S. 438, 439) durch Beschluss der 
Verbandsversammlung vom 01.02.2010 
folgende Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungskosten in weisungsfreien An-
gelegenheiten. 
§ 1 �Erhebung von Kosten für Amtshand-

lungen
Der Abwasserzweckverband „Kamenz-
Nord“ erhebt für Tätigkeiten, die er in 
Ausübung hoheitlicher Gewalt in wei-
sungsfreien Angelegenheiten vornimmt 
(Amtshandlungen), Verwaltungsgebühren 
und Auslagen nach dieser Satzung. 
§ 2 Kostenschuldner
(1)  �Zur Zahlung der Kosten ist verpflich-

tet, wer die Amtshandlung veranlasst, 
im Übrigen derjenige, in dessen Inter-
esse die Amtshandlung vorgenommen 
wird. Im Rechtsbehelfsverfahren und 
in streitentscheidenden Verwaltungs-
verfahren ist Kostenschuldner derjeni-
ge, dem die Kosten auferlegt werden. 

(2) �Kostenschuldner ist ferner, wer die 
Kosten dem Abwasserzweckverband 
„Kamenz-Nord“  gegenüber schriftlich 
übernommen hat oder für die Kosten-
schuld eines anderen kraft Gesetzes 
haftet. 

(3) �Auslagen im Sinne von § 9 dieser Sat-
zung, die durch unbegründete Einwen-
dungen eines Beteiligten oder durch 
Verschulden eines Beteiligten oder 
eines Dritten entstanden sind, können 
diesem auferlegt werden. 

(4) �Mehrere Kostenschuldner haften als 
Gesamtschuldner. 

§ 3 Nichterhebung von Kosten
(1)� �Kosten werden nicht erhoben für 
1. �Amtshandlungen, die ausschließlich 

oder überwiegend im öffentlichen In-
teresse von Amts wegen vorgenommen 
werden; sind sie von einem Beteiligten 
veranlasst, sind ihm dafür die Kosten 
aufzuerlegen, soweit dies der Billigkeit 
nicht widerspricht; 

2. Auskünfte einfacher Art; 
3. �das Verfahren über die Stundung, die 

Niederschlagung, den Erlass oder die 
Erstattung öffentlicher Abgaben; 

4. �die Anforderung von Kosten, Kosten-
vorschüssen, Benutzungsgebühren und 
Beiträgen sowie die Festsetzung von 
Entschädigungen im Sinne des § 27 a 
SächsVwKG und die Festsetzung der 
in einem Vorverfahren nach § 68 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) zur 
zweckentsprechenden Rechtsverfolgung 
oder Rechtsverteidigung notwendigen 
Aufwendungen;

5. �das Verfahren wegen Ablehnung eines 
Amtsträgers; 

6. �die Entscheidung über Gegenvorstellun-
gen, Aufsichtsbeschwerden, Dienstauf-
sichtsbeschwerden; 

7. �das Verfahren über die Anordnung der 
sofortigen Vollziehung und über die 
Aussetzung der Vollziehung nach §§ 80 
und 80 a VwGO; 

8. �durch Gesetz oder Rechtsverordnung 
geregelte Überwachungsmaßnahmen, 
die aufgrund eines Verdachts oder einer 
Beschwerde durchgeführt werden, wenn 
kein Verstoß gegen eine Rechtsvorschrift 
festgestellt wird. 

(2) �Soweit im Absatz 1 oder in anderen 
Rechtsvorschriften nicht anderes be-
stimmt ist, wird das Rechtsbehelfs-
verfahren von der Kostenfreiheit nicht 
erfasst. 

(3) �Auch bei Kostenfreiheit nach Absatz 1 
können Auslagen im Sinne des § 9, die 
durch unbegründete Einwendungen ei-
nes Beteiligten oder durch Verschulden 
eines Beteiligten oder Dritten entstan-
den sind, diesem auferlegt werden. 

§ 4 Gebührenbefreiung
(1) �Von der Zahlung der Verwaltungsge-

bühren sind befreit
1.  die Bundesrepublik Deutschland, 
2.  der Freistaat Sachsen, 
3.  �die Gemeinden, die Landkreise und 

sonstige kommunale Körperschaften 
des öffentlichen Rechts, die der Rechts-
aufsicht des Freistaates Sachsen unter-
stehen sowie 

4.  �die nach den Haushaltsplänen der in 
Nummer 1 bis 3 genannten Körper-
schaften für deren Rechnung verwalte-
ten juristischen Personen des öffentli-
chen Rechts, 

5.  �die anderen Länder der Bundesrepub-
lik Deutschland, soweit Gegenseitigkeit 
gewährleistet ist, 

6.  �die Kirchen und die Religionsgemein-
schaften, soweit sie die Rechtsstellung 
einer Körperschaft des öffentlichen 
Rechts haben. 

Die Befreiung tritt nicht ein, wenn die Ge-
bühr einem Dritten auferlegt oder auf Drit-
te umgelegt werden kann. 
(2)  Nicht befreit sind 
1. �die Sondervermögen, die Bundesbetrie-

be und die kaufmännisch eingerichte-

ten Staatsbetriebe der Bundesrepublik 
Deutschland, des Freistaates Sachsen 
und der anderen Länder in der Bundes-
republik Deutschland, 

2. �sonstige wirtschaftliche Unternehmen 
der juristischen Personen des öffentli-
chen Rechts. 

§ 5 �Höhe der  Verwaltungsgebühren; 
Kostenverzeichnis; Rahmengebüh-
ren

(1) �Die Höhe der Verwaltungsgebühren 
bemisst sich nach dem Kostenverzeich-
nis  (Anlage 1 zu dieser Satzung). Für 
Amtshandlungen, die nicht im Kos-
tenverzeichnis enthalten sind, wird 
eine Verwaltungsgebühr erhoben, die 
nach im Kostenverzeichnis bewerteten 
vergleichbaren Amtshandlungen zu 
bemessen ist. Fehlt eine vergleichbare 
Amtshandlung, wird eine Verwaltungs-
gebühr von 5,00 EUR bis 25.000,00 
EUR erhoben. 

(2) �Die Höhe der Verwaltungsgebühren ist 
nach dem Verwaltungsaufwand der an 
der Amtshandlung beteiligten Stellen 
(Kostendeckungsgebot) und nach der 
Bedeutung der Angelegenheit für die 
Beteiligten zu bemessen. Ausnahmen 
vom Kostendeckungsgebot sind nur zu-
lässig, wenn dies aus Gründen der Bil-
ligkeit erforderlich ist. Die Gebühr darf 
nicht in einem Missverhältnis zu der 
Amtshandlung stehen. Die Mindestge-
bühr beträgt 5,00 EUR. Wertgebühren 
können für Amtshandlungen vorge-
sehen werden, bei denen der Verwal-
tungsaufwand oder die Bedeutung der 
Angelegenheit maßgeblich vom Wert 
des Gegenstands der Amtshandlung be-
stimmt wird. Mehrere Amtshandlungen 
innerhalb eines Verfahrens können mit 
einer Gebühr bewertet werden. 

(3) �Im Kostenverzeichnis nach Absatz 1 
können für öffentlich-rechtliche Ver-
waltungstätigkeiten, die der Abwas-
serzweckverband „Kamenz-Nord“ nach 
Bundesrecht oder nach Rechtsakten 
der Europäischen Gemeinschaft vor-
nimmt, Verwaltungsgebühren festgelegt 
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werden. Sind im Bundesrecht oder in 
Rechtsakten der Europäischen Gemein-
schaft Vorgaben für die Bemessung 
von Gebühren festgelegt, finden diese 
Anwendung. Im Übrigen gilt Absatz 2 
Sätze 1 bis 3.  

(4) �Wertgebühren sind Verwaltungsgebüh-
ren, deren Höhe nach dem Wert des 
Gegenstandes der Amtshandlung (Ge-
genstandswert) zu berechnen ist. Dieser 
Wert kann durch einen Geldbetrag oder 
durch eine anders geeignete Bemes-
sungsgrundlage bestimmt werden. Die 
Höhe der Verwaltungsgebühr kann sich 
aus einem Prozent- oder Promillesatz 
dieses Werts oder aus einem festen, auf 
den Wert bezogenen Betrag ergeben. 

(5) �Der Kostenschuldner ist verpflichtet, 
die zur Festsetzung der Kosten erfor-
derlichen Angaben wahrheitsgemäß 
und vollständig zu machen sowie die 
notwendigen Unterlagen in Urschrift 
oder beglaubigter Abschrift beizubrin-
gen. 

(6) �Bei Rahmengebühren hat der Abwas-
serzweckverband „Kamenz-Nord“ die 
Gebühren gemäß Absatz 2 Sätze 1 bis 
3 und Absatz 3 zu bemessen. 

§ 6 Mehrere Amtshandlungen
(1) �Die Verwaltungsgebühr wird für jede 

Amtshandlung erhoben, auch wenn 
diese mit anderen zusammen vorge-
nommen wird. Sie wird ohne Rücksicht 
auf die Zahl der beteiligten Personen 
nur einmal erhoben. 

(2) �Mehrere Amtshandlungen innerhalb ei-
nes Verfahrens können durch eine Ver-
waltungsgebühr abgegolten werden, 
wenn keine dieser Amtshandlungen im 
Kostenverzeichnis oder in einer ande-
ren Vorschrift bewertet ist. 

§ 7 �Ablehnung, Zurücknahme oder 
      Erledigung des Antrages
(1) �Bei der Ablehnung eines Antrages kann 

die für die beantragte Amtshandlung 
festgesetzte Verwaltungsgebühr bis 
auf ein Viertel ermäßigt werden; Wert-
gebühren können bis auf ein Zehntel 
ermäßigt werden. Erfordert die Ab-
lehnung der Amtshandlung einen un-
verhältnismäßig hohen Verwaltungs-
aufwand, kann die Gebühr bis zum 
doppelten Betrag der für die beantragte 
Amtshandlung festgesetzten Gebühr 
erhöht werden. Wird ein Antrag wegen 
Unzuständigkeit abgelehnt, kann die 
Verwaltungsgebühr bis auf 5,00 EUR 
ermäßigt oder erlassen werden. 

(2) �Wird ein Antrag zurückgenommen oder 
erledigt er sich auf andere Weise bevor 
die Amtshandlung beendet ist, ist eine 
Gebühr von einem Zehntel bis zur Hälf-
te der für die beantragte Amtshandlung 
festgesetzten Verwaltungsgebühr je 
nach dem Fortgang der Sachbehand-
lung, mindestens jedoch 5,00 EUR, 
zu erheben. Hatte die Behörde mit der 
sachlichen Bearbeitung noch nicht be-
gonnen, ist keine Gebühr zu erheben. 
Die Erhebung von Auslagen bleibt un-
berührt. 

§ 8 Rechtsbehelfsverfahren
(1) �Die für das Rechtsbehelfsverfahren 

festzusetzende Gebühr (Rechtsbehelfs-
verfahren) beträgt das Eineinhalbfa-
che der vollen für die Amtshandlung 
festzusetzende Verwaltungsgebühr. Ist 
eine Amtshandlung nur teilweise ange-
fochten, verringert sich die Rechtsbe-
helfsgebühr entsprechend. § 7 Absatz 

1 gilt entsprechend. Ist für eine Amts-
handlung keine Verwaltungsgebühr 
angefallen oder hat ein Dritter den 
Rechtsbehelf eingelegt, ist eine Gebühr 
bis zu 5.000,00 EUR zu erheben. Die 
Mindestgebühr beträgt 10,00 EUR. 

(2) �Wird ein Rechtsbehelf zurückgenom-
men oder erledigt er sich auf andere 
Weise, gilt § 7 Absatz 2 entsprechend; 
in der Regel sollen jedoch in diesen 
Fällen keine Kosten erhoben werden. 

(3) �Hat ein Rechtsbehelf vollen Erfolg, 
werden keine Kosten, hat er zum Teil 
Erfolg, werden entsprechend ermäßig-
te Kosten erhoben. Unberührt bleibt 
jedoch die Erhebung der für die Amts-
handlung vorgeschriebenen Kosten, 
wenn diese auf einen Rechtsbehelf hin 
vorgenommen wird; dies gilt auch für 
die Ablehnung eines Antrages. 

§ 9 Auslagen; Schreibauslagen
(1)  �Auslagen sind Aufwendungen, die im 

Einzelfall im Zusammenhang mit einer 
Amtshandlung im Sinne von § 1 ent-
stehen. Auslagen sind insbesondere:

	 1. �Entschädigungen und Vergütungen, 
die Zeugen und Sachverständigen 
zustehen; 

	 2. �Entgelte für Post- und Telekommu-
nikationsdienstleistungen, ausge-
nommen die Entgelte für einfache 
Briefsendungen; 

	 3. �Aufwendungen für amtliche Be-
kanntmachungen; 

	 4. �Reisekosten im Sinne der Reise-
kostenvorschriften und sonstige 
Aufwendungen bei Ausführung 
von Dienstgeschäften außerhalb der 
Dienststelle; 

	 5. �Beträge, die anderen Behörden oder 
anderen Personen für ihre Tätigkeit 
zustehen; 

	 6. �Kosten der Verwahrung oder Beför-
derung von Sachen. 

	� Auslagen werden grundsätzlich in tat-
sächlich entstandener Höhe erhoben. 

(2) 	� Im Kostenverzeichnis können Ausnah-
men von Absatz 1 zugelassen werden. 

(3) 	� Auslagen im Sinne von Absatz 1 wer-
den auch dann erhoben, wenn der Ab-
wasserzweckverband „Kamenz-Nord“ 
aus Gründen der Gegenseitigkeit, der 
Verwaltungsvereinfachung oder aus 
ähnlichen Gründen an die anderen Be-
hörden, Einrichtungen oder Personen 
Zahlungen nicht zu leisten hat. 

(4) 	� Für die auf besonderen Antrag erteil-
ten Ausfertigungen und Abschriften 
werden Schreibauslagen erhoben. Die 
Höhe der Schreibauslagen ist im Kos-
tenverzeichnis bestimmt. 

§ 10 Entstehung der Kosten
Die Kosten entstehen mit der Beendigung 
der kostenpflichtigen Amtshandlung, in 
den Fällen des § 5 Absatz 2 Satz 6 und 
des § 6 Absatz 2 mit der Beendigung der 
letzten kostenpflichtigen Amtshandlung, 
in den Fällen des § 7 Absatz 2 und des § 
8 Absatz 2 mit der Zurücknahme oder Er-
ledigung des Antrags oder Rechtsbehelfs. 
Bedarf die Amtshandlung einer Zustellung, 
Eröffnung oder sonstigen Bekanntgabe, ist 
sie damit beendet. 
§ 11 Kostenvorschuss
(1) �Der Abwasserzweckverband „Kamenz-

Nord“ kann eine Amtshandlung, die 
auf Antrag vorgenommen wird, von 
der Zahlung eines angemessenen Kos-
tenvorschusses abhängig machen. Dem 
Antragsteller ist eine angemessene Frist 

zur Zahlung des Kostenvorschusses zu 
setzen. Wird der Kostenvorschuss nicht 
binnen dieser Frist eingezahlt, kann 
der Abwasserzweckverband „Kamenz-
Nord“ den Antrag als zurückgenommen 
behandeln; darauf ist der Antragsteller 
bei der Anforderung des Kostenvor-
schusses hinzuweisen. Satz 3 gilt nicht 
im Rechtsbehelfsverfahren. 

(2) �Ein Kostenvorschuss ist nicht anzu-
fordern, wenn dem Antragsteller oder 
einem Dritten dadurch ein wesentlicher 
Nachteil entstehen würde oder wenn es 
aus sonstigen Gründen der Billigkeit 
entspricht. Bei Personen, die außerstan-
de sind, ohne Beeinträchtigung des für 
sie und ihre Familien notwendigen Un-
terhalts die Kosten vorzuschießen, darf 
ein Kostenvorschuss nur angefordert 
werden, wenn der Antrag keine hinrei-
chende Aussicht auf Erfolg bietet. 

§ 12 Zurückbehaltungsrecht
Bis zur Zahlung der geschuldeten Kosten 
können Urkunden, sonstige Schriftstücke 
und andere Sachen, an denen der Abwas-
serzweckverband „Kamenz-Nord“ im 
Zusammenhang mit der kostenpflichtigen 
Amtshandlung Gewahrsam begründet hat, 
zurückbehalten werden. 
§ 13 Fälligkeit
Die Kosten werden mit der Bekanntgabe 
der Kostenentscheidung an den Kosten-
schuldner fällig, wenn nicht der Abwas-
serzweckverband „Kamenz-Nord“ einen 
späteren Zeitpunkt bestimmt. 
§ 14 Stundung, Niederschlagung und 
Erlass von Kosten
(1)	� Kostenansprüche des Abwasserzweck-

verbandes „Kamenz-Nord“ dürfen 
ganz oder teilweise gestundet werden, 
wenn 

	 1. �ihre Einziehung bei Fälligkeit eine 
erhebliche Härte für den Schuldner 
bedeuten würde und 

	 2. �der Kostenanspruch durch die Stun-
dung nicht gefährdet erscheint. 

	� Gestundete Beträge sind in der Regel 
angemessen zu verzinsen. 

(2) 	� Kostenansprüche des Abwasserzweck-
verbandes „Kamenz-Nord“ dürfen 
niedergeschlagen werden, wenn 

	 1. �feststeht, dass die Einziehung kei-
nen Erfolg haben wird oder 

	 2. �die Kosten der Einziehung außer 
Verhältnis zur Höhe des Kostenan-
spruchs stehen. 

(3) 	� Kostenansprüche des Abwasserzweck-
verbandes „Kamenz-Nord“ dürfen 
ganz oder teilweise erlassen werden, 
wenn ihre Einziehung nach Lage des 
einzelnen Falles für den Schuldner 
eine besondere Härte bedeuten würde. 
Das Gleiche gilt für die Rückzahlung 
oder Anrechnung von geleisteten Be-
trägen. 

(4) 	� Besondere gesetzliche Vorschriften 
über Stundung, Niederschlagung und 
Erlass von Ansprüchen des Abwas-
serzweckverbandes „Kamenz-Nord“ 
bleiben unberührt. 

§ 15 Säumniszuschläge
(1) 	� Werden Kosten nicht bis zum Ablauf 

des Fälligkeitstages entrichtet, ist für 
jeden angefangenen Monat der Säum-
nis ein Säumniszuschlag von einem 
Prozent des abgerundeten rückstän-
digen Kostenbetrages zu entrichten, 
wenn dieser 50,00 EUR übersteigt. 
Abzurunden ist auf den nächsten 
durch 50,00 EUR teilbaren Betrag. 

Die Kosten gelten bei wirksam geleis-
teter Zahlung als entrichtet: 

	 1. �bei Übergabe oder Übersendung 
von Zahlungsmitteln am Tag des 
Eingangs bei der zuständigen Kas-
se des Abwasserzweckverbandes 
„Kamenz-Nord“; 

	 2. �bei Überweisung oder Einzahlung 
auf ein Konto der zuständigen 
Kasse des Abwasserzweckverban-
des „Kamenz-Nord“ an dem Tag, 
an dem der Betrag der Kasse gut-
geschrieben wird; 

	 3. �bei Vorliegen einer Einzugser-
mächtigung am Fälligkeitstag. 

(2) 	� Ein Säumniszuschlag wird bei einer 
Säumnis von bis zu fünf Tagen nicht 
erhoben. 

(3) � �In den Fällen der Gesamtschuld ent-
stehen Säumniszuschläge gegenüber 
jedem säumigen Gesamtschuldner. 
Insgesamt ist jedoch kein höherer 
Säumniszuschlag zu entrichten, als 
wenn die Säumnis nur bei einem Ge-
samtschuldner eingetreten wäre. 

(4) �§ 14, § 17 Absätze 3 bis 7 und § 18 gel-
ten sinngemäß. 

§ 16 �Unterbliebene und fehlerhafte 
        Kostenentscheidungen
(1) �Die Kostenentscheidung ist von Amts 

wegen nachzuholen, wenn sie bei der 
Vornahme der kostenpflichtigen Amts-
handlungen unterblieben ist. 

(2)  �Fehlerhafte Kostenentscheidungen 
können vom Abwasserzweckverband 
„Kamenz-Nord“ geändert werden, 
solange die Festsetzungsfrist noch 
nicht abgelaufen ist; die Befugnisse 
der Rechtsaufsichtsbehörde bleiben 
unberührt. 

§ 17 Verjährung
(1) �Die Kostenfestsetzung, ihre Aufhebung 

oder Änderung ist nicht mehr zulässig, 
wenn die Festsetzungsfrist abgelau-
fen ist (Festsetzungsverjährung). Die 
Festsetzungsfrist beträgt vier Jahre; sie 
beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem der Kostenanspruch entstanden 
ist. 

(2) �Wird vor Ablauf der Festsetzungsfrist 
ein Antrag auf Aufhebung oder Ände-
rung der Kostenfestsetzung gestellt, ist 
die Festsetzungsverjährung solange ge-
hemmt, bis über den Antrag unanfecht-
bar entschieden worden ist. Werden vor 
Ablauf der Festsetzungsfrist noch nicht 
festgesetzte Kosten im Insolvenzver-
fahren angemeldet, läuft die Festset-
zungsfrist insoweit nicht vor Ablauf 
von drei Monaten nach Beendigung des 
Insolvenzverfahrens ab. 

(3) �Ein festgesetzter Kostenanspruch er-
lischt durch Verjährung (Zahlungsver-
jährung). Die Verjährungsfrist beträgt 
fünf Jahre; sie beginnt mit Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem der Anspruch 
erstmals fällig geworden ist. 

(4) �Die Festsetzungs- und Zahlungsver-
jährung sind gehemmt, solange der 
Anspruch wegen höherer Gewalt in-
nerhalb der letzten sechs Monate der 
Verjährungsfrist nicht verfolgt werden 
kann. 

(5) �Die Zahlungsverjährung wird unterbro-
chen durch: 

	 1. �schriftliche Geltendmachung des 
Anspruchs; 

	 2. Stundung; 
	 3. �Eintritt der aufschiebenden Wir-

kung; 
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	 4. 	Aussetzung der Vollziehung; 
	 5. 	Sicherheitsleistung; 
	 6. 	Vollstreckungsaufschub; 
	 7. 	eine Vollstreckungsmaßnahme; 
	 8.� �	Anmeldung im Insolvenzverfahren; 
	 9. �	�Aufnahme in einen Insolvenzplan oder einen ge-

richtlichen Schuldenbereinigungsplan; 
	 10. �Einbeziehung in ein Verfahren, dass die Restschuld-

befreiung für den Schuldner zum Ziel hat; 
	 11. �Ermittlungen der Behörde nach dem Wohnsitz oder 

dem Aufenthaltsort des Kostenschuldners. 
(6) �Die Unterbrechung der Verjährung durch eine der in 

Absatz 5 genannten Maßnahmen dauert fort, bis 
	 1. ��die Stundung, die aufschiebende Wirkung, die Aus-

setzung der Vollziehung oder der Vollstreckungs-
aufschub beendet ist; 

	 2. �bei Sicherheitsleistungen, Pfändungspfandrecht, 
Zwangshypothek oder einem sonstigen Vorzugsrecht 
auf Befriedigung das entsprechende Recht erloschen 
ist; 

	 3. �das Insolvenzverfahren beendet ist;
	 4. �der Insolvenzplan oder der gerichtliche Schuldenbe-

reinigungsplan erfüllt ist oder hinfällig wird;
	 5. �die Restschuldbefreiung erteilt oder versagt wird oder 

das Verfahren, das die Restschuldbefreiung zum Ziel 
hat, vorzeitig beendet wird; 

	 6. �die Ermittlungen der Behörde nach dem Wohnsitz 
oder dem Aufenthalt des Kostenschuldners beendet 
sind. 

(7) �Die Verjährung wird nur in Höhe des Betrages unter-
brochen, auf den sich die Unterbrechungshandlung 
bezieht. Mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Unterbrechung geendet hat, beginnt eine neue Verjäh-
rungsfrist. 

§ 18 Unrichtige Sachbehandlung
Kosten, die bei richtiger Sachbehandlung durch den Ab-
wasserzweckverband „Kamenz-Nord“ nicht entstanden 
wären, werden nicht erhoben. 
§ 19 �Anfechtung der Kostenentscheidung
Die Kostenentscheidung kann zusammen mit dem Verwal-
tungsakt oder selbständig nach Maßgabe der Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) angefochten werden. 
§ 20 Besondere Vorschriften
Diese Kostensatzung gilt nicht, wenn besondere Gebüh-
renvorschriften anzuwenden sind. Für die Kostenerhebung 
nach dem Sächsischen Umweltinformationsgesetz (Säch-
sUIG) ist § 13 SächsUIG anzuwenden.
§ 21 Schlussbestimmungen
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verwaltungskos-
tensatzung des Abwasserzweckverbandes „Kamenz-Nord“ 
vom 17.05.2002 in der Fassung der Änderungssatzung 
vom 19.06.2006 außer Kraft.

Lauta, den 01.02.2010

gez. Habel
Stellvertretender 
Verbandsvorsitzender 			  Siegel

Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 SächsGemO in Verbindung 
mit § 47 Absatz 2 und § 6 Absatz 1 SächsKomZG:

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1) �die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-

folgt ist,
2) �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,

3) �der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 56 
Absatz 3 Satz 2 SächsKomZG in Verbindung mit § 21 
Absatz 3 SächsKomZG in Verbindung mit § 52 Absatz 
2 Sätze 2 bis 5 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4) �vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
     a) �die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat  oder
     b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber dem Zweckverband unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Anlage 1
zur Satzung über die Erhebung von Kosten für Amts-
handlungen in weisungsfreien Angelegenheiten des Ab-
wasserzweckverbandes „Kamenz-Nord“

- Kostenverzeichnis -
Tarif-
Nr. 	 Gegenstand/Amtshandlung	 Gebühr in Euro

1.	 Einleitungsgenehmigung bei 	 25,50
	 Neubau sowie für einfache  	
	 Hausanschlüsse 

2.	 Einleitungsgenehmigung für 
	 gewerbliche  Schmutzwässer	 76,50 bis 153,00

3.	 Einleitungsgenehmigung für 	 12,50
	 Gebäudekomplexe und	 pro Wohneinheit
	 Wohngebiete 	

4.	 Befreiung vom Anschluss-  	 25,50 bis 511,00
	 und Benutzungszwang

5.	 Anordnung zum Schließen des 		  15,00
	 Hausanschlusses  	

6.	 Anordnung zum Trennen des 	 15,00
	 Hausanschlusses 	  

7.	 Sonstige Erlaubnis- oder 	 15,00
	 Ausnahmebewilligung nach Tarif-Nr. 1 - 6

8.	 Nachträgliche Auflagen, Rücknahme 	 15,00
	 bzw. Widerruf  einer Erlaubnis oder
	 Ausnahmebewilligung nach Tarif-Nr. 1 - 7

9.	 Sonstige Anordnung zur Erfüllung 	 25,50
	 einer satzungsmäßigen Verpflichtung 

10.	 Fristverlängerung 	 1/10 bis ¼ der für 
die Genehmigung oder 

	 Bewilligung vorgesehenen
Gebühren und Beiträge 

mindestens 5,00

11.	 Genehmigungen, Erlaubnisse, 	 5,00 bis 511,00
	 Ausnahmebewilligungen und andere 
	 zum unmittelbaren Nutzen der Beteiligten 
	 vorgenommenen Verwaltungstätigkeiten, 
	 wenn keine anderen Kosten vorgeschrieben sind

12.	 Entnahme und Untersuchung 	 51,00 bis 255,50
	 von  Abwasserproben, die durch 
	 satzungswidrige Benutzung oder 
	 Handlungen des Schmutzwassereinleiters 
	 erforderlich werden

12.1	 Untersuchung von Abwasserproben aus privaten, 
	 gewerblichen und industriellen Abscheide- 
	 oder Abwasserreinigungsanlagen oder deren 
	 Messschächten und sonstigen Entnahmestellen 
	 der Grundstücksentwässerungsanlagen 

12.1.1	 Probeentnahmen 		  10,00 

12.1.2	 Auswertarbeiten 	 je angefangene 
Stunde 25,50

12.1.3	 Einfache Untersuchungen 	 5,00
	 (Geruch, Farbe, Trübung etc.)	

12.1.4	 Mechanische Untersuchungen 		  15,00
	 (absetzbare Stoffe, Glühverlust)

12.1.5	 Chemische Untersuchung 	 nach Aufwand 
		  mindestens 15,00

13.	 Einsichtgewährung in Akten, 	 5,00
	 Bauunterlagen, amtliche Bücher, 
	 Karteien und Register, soweit sie 
	 nicht zur Einsichtnahme öffentlich 
	 ausgelegt sind und soweit Einsicht 
	 nicht in einem bereits gebührenpflichtigen 
	 Verfahren gewährt wird. 

14.	 Schreibauslagen
	 Vervielfältigungen 
	 Bis Format DIN A4 je Seite 		  0,15
	 Bis Format DIN A3 je Seite 		  0,30

14.1	 Erteilung von unbeglaubigten Auszügen 
	 aus Karten und Darstellungen unabhängig 
	 vom Maßstab, der Art der Vervielfältigung 
	 und vom Fortführungsbestand 

14.1.1	 Bis DIN A4 		  10,00

14.1.2	 Größer als DIN A4 bis DIN A3		  15,00

14.2	 Schreibauslagen 

14.2.1	 Ohne Berücksichtigung der Art der 	 je angefang-
	 Herstellung für die ersten 50 Seiten 	  ene Seite 

0,50

14.2.2	 für jede weitere Seite 	 je angefangene
Seite  0,15

15. 	 Verlängerung der Frist für Herstellung 
	 von Haus- oder Grundstücksanschlüssen /          
	 Außerbetriebnahme von Kleinkläranlagen
	 1. Verlängerung 		  25,50
	 2. Verlängerung 		  255,50
	 3. Verlängerung		  766,50
	 Der Verlängerungszeitraum bezieht sich auf 90 Tage. 

16.	 Rechtsbehelfe
	 Entscheidungen über förmliche 	 Eineinhalbfache 
	 Rechtsbehelfe gegen		  der vollen für
	 Verwaltungsakte des Abwasser-	 die Amtshandlung
	 zweckverbandes in weisungsfreien        festzusetzenden
	 Angelegenheiten, soweit der 	 Verwaltungs-
	 Widerspruch erfolglos bleibt           	 gebühr, 
	 und sich nicht etwas anderes aus 		 Mindest-
	 §§ 4, 8 der Verwaltungskostensatzung 	 gebühr
	 ergibt 		  beträgt 
	 10,00 EUR

16.1	 Abwasserbeitragsbescheide

16.1.1	 Schmutzwasser
	 - ohne Teilflächenabgrenzung 		  51,00
	 - mit Teilflächenabgrenzung 		  57,00

16.2	 Abwassergebührenbescheide 

16.2.1	 Schmutzwasserbeseitigung zentral  	 28,00
	 Schmutzwasserbeseitigung dezentral 	 28,00

16.2.2	 Niederschlagswasserbeseitigung zentral               25,00
	 Niederschlagswasserbeseitigung dezentral           25,00

16.2.3	 Entsorgungsleistungen 	
	 - Entleerung Kleinkläranlage		  33,00
	 - Entleerung abflusslose Sammelgrube	 33,00
	 - Entleerung Fäkaliengrube 		  33,00

16.3	 Die Rechtsbehelfsgebühren in den Ziffern 
	 16.1.1 bis 16.2.3 sind Regelgebühren.

Abwasserzweckverband ”Kamenz-Nord”

gez. Habel 
stellvertretender Verbandsvorsitzender



Informationen aus dem Kreisforstamt

Kontakt Kreisforstamt

Postanschrift:	
�Landratsamt Bautzen, 
Kreisforstamt,  
01917 Kamenz,
Macherstraße 55��

Besucheradresse:�
Kreisforstamt, 
01917 Kamenz, 
Garnisonsplatz 6����

Telefon:� 	
03578 7871 - 68001

Fax:� 03578 7870 - 68001��

E-Mail: kreisforstamt@lra-
bautzen.de�

Was Du heute kannst besorgen – verschiebe es doch einmal auf morgen!
Endlich mal wieder ein richtiger Winter, hört man 
vielerorts die Leute sagen. Der Wintersport hat 
Hochkonjunktur und die Kinder können wieder 
ausgelassen im Schnee spielen. Doch die weiße 
Pracht hat auch ihre Schattenseiten. – Schnee-
schieben, Verkehrsprobleme, kaputte Straßen…
So führt der lange Winter auch in den Wäldern 
des Landkreises zu einigen Problemen.
Die tief verschneiten Wälder sind teilweise nur 
mit Skiern zu erreichen. Wege sind verschneit, 
teilweise vereist. Niedergedrückte Bäume und 
gebrochene Kronen oder Äste versperren die 
Wege. Waldarbeiten und Kontrollgänge werden 
erschwert. Zum Glück blieben größere Katastro-
phen bisher aus. Auf Grund der starken Schnee-
fälle musste in vielen Gebieten mit Schneebruch 
gerechnet werden. Bei größeren Schneemengen 
in den Baumkronen brechen diese unter der Last 
zusammen. Meist ist nasser Schnee (starke Schneefälle bei Temperaturen um die Null Grad) Ursache für solche Ereignis-
se. Neben der Schneemenge ist der Wind entscheidend. Starker Wind oder Sturm kann einerseits die belasteten Bäume 
schnell umbrechen. Andererseits sorgte der mäßige Wind in diesem Winter hingegen dafür, dass nicht zuviel Schnee in 
den Baumkronen verblieb. Dennoch sind vielerorts Einzelbrüche zu verzeichnen. Oft handelt es sich dabei um Baum-
kronen oder Kronenteile. Einige Bäume wurden geworfen, viele jüngere umgebogen. Jeder Waldbesitzer ist gut beraten, 
sich zum Ende des Winters einen Überblick zu verschaffen, in welchen Umfang durch den Winter bedingte Schäden 
aufgetreten sind. Aufräumarbeiten sind zu organisieren. Dabei sollten einige Hinweise beachtet werden.

Waldschutz
Das Wurf- und Bruchholz aus dem Winter stellt ein Waldschutzrisiko dar. Bereits im zeitigen Frühjahr schwärmen 
die Borkenkäfer (in den Kiefernwäldern ab März der kleine Waldgärtner, in den Fichtenwäldern ab April der Buch-
drucker) und besiedeln die gebrochenen und geworfenen Bäume. Die Borkenkäfer sammeln sich somit von selbst in 
den bereits vom Schnee geschädigten Bäumen und suchen keine gesunden Bäume. Diese Tatsache birgt allerdings 
auch die Möglichkeit der Vorbeugung. Da die Masse der ersten Käfergeneration eben diese geschädigten Hölzer zur 
Eiablage aufsucht, können diese Bäume für den Waldschutz verwendet werden. In den Fichtenbeständen bieten sich 
solche Einzelbrüche zur Nutzung als „(Borkenkäfer-)Fangbaum“ an. Die liegenden Stämme werden mit Fichtenreisig 
abgedeckt und gegebenenfalls mit einem Lockstoff versehen. Bei Kiefern ist dieser zusätzliche Aufwand nicht not-
wendig. Eine wöchentliche Kontrolle der Bäume zeigt, wann der Hauptflug abgeschlossen ist und die überwiegende 
Zahl der Käfer in den Stämmen lebt. Wenn auf der Rinde kleine Häufchen von „Bohrmehl“ liegen (bei der Kiefer hell 
aussehend ab März, bei der Fichte braun ab Ende April), dann haben sich die Borkenkäfer zur Eiablage eingefunden 
(sie haben sich „eingebohrt“). Spätestens wenn die weißen Larven unter der Rinde zu finden sind, ist es höchste Zeit 
für die weiteren Arbeiten. Der Fangbaum muss aufgearbeitet und zügig aus dem Wald abgefahren werden. Das sollte 
man nun doch nicht mehr auf morgen verschieben. Damit kann man die Borkenkäferpopulation kräftig dezimieren 
und hat sein Feuerholz trotzdem noch pünktlich vor dem nächsten Winter zu Hause. Verpasst man den Zeitpunkt, 
schlüpft die folgende Generation der Käfer und besiedelt die nächsten gesunden Bäume.
Diese sinnvolle, zeitlich verzögerte Aufarbeitung und Nutzung der Hölzer hat noch einen zweiten positiven Effekt:

Wegezustand
Während und unmittelbar nach der Schneeschmelze wechseln Tau- und Frostperioden und sehr viel Feuchtigkeit ist 
im Boden und in den Waldwegen. Häufiges Befahren mit schweren Fahrzeugen zum Beispiel bei der Holzrückung und 
Holzabfuhr führt zu erheblichen Belastungen. Wege werden stark in Mitleidenschaft gezogen. Es bilden sich Schlag-
löcher und teilweise tiefe Spurrinnen. Die Instandsetzung solcher Schäden ist mit sehr hohen Kosten verbunden, die 
in der Regel durch den Waldbesitzer zu tragen sind. Wartet man mit forstlichen Arbeiten, bis die Wege abgetrocknet 
sind, kann man sich solche Kosten in vielen Fällen ersparen oder sie zumindest minimieren. Im Übrigen danken es 
auch die Waldbesucher.

Wie reagieren die Borkenkäfer auf solch einen Winter?
So tiefe Temperaturen und keine Nahrung sollten doch alle Schädlinge absterben lassen! Dem ist leider nicht so. Schaut 
man sich die Verbreitungsgebiete der vielen Arten an so sieht man schnell, dass sie auch in klimatisch viel ungünsti-
geren Gebieten beheimatet sind. Viele kommen bis in die alpinen Lagen der Hochgebirge ebenso wie in Skandinavien 
und Sibirien vor. Auf eine lange Frostperiode sind sie eingestellt und überdauern diese in Kältestarre. Dagegen machen 
ihnen ständig wechselnde Temperaturen mit zahlreichen Tauperioden mehr zu schaffen. Hier können sich Gegenspieler 
wie Viren, Bakterien und Pilze entwickeln und die Insekten befallen. Außerdem wird mehr Energie verbraucht, die für 
den Neustart im Frühjahr fehlt. Der Winter dieses Jahres lässt also wenig Hoffnung auf einen gemäßigten Saisonstart 
für die Borkenkäfer und andere Insekten.  Auswirkung kann ein strenger Winter hingegen auf einige der in den letzten 
Jahren aus südlichen Gebieten eingewandete Arten haben, die auf diese Witterung nicht angepasst sind.

Winterbodensuche im 
Landkreis Bautzen 
abgeschlossen
Seit Dezember 2009 waren die 
Forstwirte des Landratsamtes 
Bautzen in den Wäldern des nörd-
lichen Landkreises unterwegs und 
suchten nach den Entwicklungs-
stadien verschiedener Schadin-
sekten. Diese Suche ist inzwischen 
weitgehend abgeschlossen und die 
Ergebnisse werden aufbereitet.
Ein erster Überblick und die 
genaue Untersuchung erster Pro-
ben zeigen, dass im Sommer nicht 
mit Kalamitäten von Schmetter-
lingsarten in den Kiefernwaldge-
bieten zu rechnen ist.
Insgesamt wurden in 120 Wald-
beständen 1200 Einzelflächen 
beprobt.
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 Terminkalender:
17.03.2010, 19:00 Uhr, Ratssaal Sohland a.d.S.: 
Archäologie vom Walde.  Dr. Jürgen Vollbrecht, Bautzen.

20.03.2010, 15:00 Uhr, Naturwissenschaftliche Arbeitskreise „Bautzener 
Land“ in der Naturforschenden Gesellschaft der OL e.V.:
Jahrestagung der Naturforschenden Gesellschaft der OL e.V. in SluknoV/
CR.

21.3.2010: Tag des Waldes. 
Informationen werden rechtzeitig auf der Internet-Seite des Kreisforstamtes 
bekannt gegeben www.landratsamt-bautzen.de/67html

29.03.2010, 19:00 Uhr Naturschutzstation Neschwitz: 
Ausgewählte Natur-Favoriten des Jahres 2010. Revierleiter - Revier Ohorn, 
Uwe Leonhardt u.a. Referenten, Kreisforstamt Bautzen.

06.04.-09.04.2010, Naturschutzzentrum Oberlausitz Neukirch:  
Spezialistencamp „Natur des Jahres 2010“.

16.04.2010,  15.00 Uhr – 18.00 Uhr, Naturschutzzentrum Oberlausitz 
Neukirch:  Familienwerkstatt „Frühlingserwachen“.

25.04.2010: Tag des Baumes. 
Informationen werden rechtzeitig auf der Internet-Seite des Kreisforstamtes 
bekannt gegeben. www.landratsamt-bautzen.de/67html

26.04.2010, 19:00 Uhr, Naturschutzstation Neschwitz: 
Berücksichtigung von Naturschutzzielen in der Waldbewirtschaftung anhand 
von Praxisbeispielen. Dr. D. Butter, Leiter des FoB Neustadt im SBS.

10.04.2010, 15:00 Uhr, Museum Bautzen, Kornmarkt 1 (Haupteingang): 
„Ernst Robert Walde (1826 bis 1907) Städtischer Oberförster zu Bautzen 
und Wegbereiter naturgemäßer Waldwirtschaft im Bautzener Stadtwald“. 
Herr Dr. Schindler.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Geobasisinformationsgesetz

Das Amt für Bodenordnung, Ver-
messung und Geoinformation hat 
Daten des Liegenschaftskatasters 
geändert:

Gemeinde Lichtenberg 
Gemeinde Pulsnitz
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Lichtenberg  (1723):  2/5, 
3/3, 4, 10/1, 396, 397, 403c, 403d, 
404, 404a, 408, 409, 413b, 414, 428, 
428a,   431/3, 435/1, 439/1, 441/5, 
445, 448/1
Gemarkung Pulsnitz MS (1733): 168, 
169/3, 185, 186, 192c, 193a, 196, 
197/4, 197/5, 197/6, 199, 252, 253
Art der Änderung
1. Bildung von Flurstücken
2. �Änderung von Daten über Grenzen 

eines Flurstücks

Allen Betroffenen wird die Änderung 
der Daten des Liegenschaftskatasters 
durch Offenlegung bekannt gemacht.  
Die Ermächtigung zur Bekanntga-
be auf diesem Wege ergibt sich aus          
§ 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Geobasisinformationsge-
setzes - SächsVermGeoG1.
Das Amt für Bodenordnung, Vermes-
sung und Geoinformation ist nach § 2 
SächsVermGeoG für die Führung des 
Liegenschaftskatasters zuständig. 
Die Unterlagen liegen ab dem
01.03.2010 bis 29.03.2010
in der Geschäftsstelle des Amtes 
für Bodenordnung, Vermessung 
und Geoinformation
des Landratsamtes Bautzen
Garnisonsplatz 9, 01917 Kamenz
in der Zeit
Montag von 8:30 bis 13:00 Uhr
Dienstag von 8:30 bis 18:00 Uhr

Mittwoch geschlossen 
- Termine nach Vereinbarung -
Donnerstag 8:30 bis 18:00 Uhr
Freitag von 8:30 bis 13:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 
Abs. 6 Satz 5 SächsVermGeoG gilt 
die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf 
der Offenlegungsfrist als bekannt 
gegeben. Für Fragen stehen Ihnen 
die Mitarbeiter unserer Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten 
zur Verfügung. Sie haben in der 
Geschäftsstelle auch die Möglichkeit, 
die Fortführungsnachweise und die 
weiteren Unterlagen zu den Ände-
rungen einzusehen.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Bildung von Flurstücken und 
Änderung von Daten über Gren-
zen eines Flurstücks stellen Verwal-
tungsakte dar, gegen die Sie inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch einlegen können. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Landratsamt 
Bautzen mit Sitz in Bautzen oder 
beim Staatsbetrieb Geobasisinfor-
mation und Vermessung Sachsen mit 
Sitz in Dresden einzulegen.

Kamenz, den 01.02.2010

gez. Richter
Sachgebietsleiterin 
Liegenschaftskataster
1Gesetz über die Landesvermessung und das Liegen-
schaftskataster sowie die Bereitstellung von amtli-
chen Geobasisinformationen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Geobasisinformati-
onsgesetz - SächsVermGeoG) vom 29. Januar 2008 
(SächsGVBl. S. 148)

= Artikel 9 des Gesetzes zur Neuordnung der Sächsi-
schen Verwaltung (Sächsisches Verwaltungsneuord-
nungsgesetz - SächsVwNG) vom 29. Januar 2008.

Information des Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramtes Bautzen

Freiwillige Impfung gegen die Blauzungen-
krankheit für Rinder
Nach Änderung der EG – Blauzungen-
bekämpfung – Durchführungsverord-
nung am 18.12.2009 wird die Impfung 
von Rindern, Schafen und Ziegen 2010 
auf freiwilliger Basis fortgeführt.
Trotz der bundesweiten Abschaffung 
der Pflichtimpfung gegen die Blau-
zungenkrankheit ist aus fachlicher 
Sicht eine Weiterführung der Impfung 
dringend erforderlich. Deshalb wird 
nach einer Mitteilung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales und 
Verbraucherschutz vom 04.02.2010 der 
Impfstoff für die Tierhalter in Sach-
sen wieder zentral bestellt und  kos-
tenfrei über die Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinärämter an die 

niedergelassenen Tierärzte abgegeben. 
Halter von Rindern, Schafen und 
Ziegen, welche ihre Tiere gegen die 
Blauzungenkrankheit impfen lassen 
möchten, setzen sich dazu mit Ihrem 
Hoftierarzt in Verbindung. Besonders 
hinweisen möchten wir auf die Not-
wendigkeit der Impfung in Tierbestän-
den, welche Tiere in den Export oder 
auf überregionale Ausstellungen geben 
möchten. 
Im Falle des Ausbruchs der Blauzun-
genkrankheit erhalten im Übrigen nur 
Tierhalter eine Entschädigung für Tier-
verluste, welche die ordnungsgemäße 
Impfung ihres Tierbestandes  nachwei-
sen können.

Medikamentenbestellung zur Bekämpfung 
der Varroatose der Bienen 2010
Gemäß der Leistungssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse werden 
2010 für die Varroatosebehandlung 
bereitgestellt:
- �Ameisensäure (60 %ig): 500 ml  je 

bei der Tierseuchenkasse gemelde-
tes Volk oder

- �Oxalsäuredihydrat (3,5 %ig):  50 ml 
je bei der Tierseuchenkasse gemelde-
tes Volk oder

- �5 Streifen Thymovar je zwei bei der 
Tierseuchenkasse gemeldete Völker

Bitte beachten Sie bei der Bestellung, 
dass einzelne Imker mit weniger als 
10 Völkern keine volle Packung Oxal-
säuredihydrat erhalten können, da die 
Packungsgröße 0,5 l beträgt.
Bis zum 15.04.2010 sind die gewünsch-
ten Medikamente beim Lebensmittel-
überwachungs- und Veterinäramt am 
Standort Bautzen, Bahnhofstraße 7 
bzw. am Standort Kamenz, Macherstr. 
55 zu bestellen. Spätere Bestellungen 
können nicht berücksichtigt werden.

Die Medikamente werden von der 
Sächsischen Tierseuchenkasse kosten-
frei zur Verfügung gestellt. Von Imker-
vereinen sind Sammelbestellungen, 
von nichtorganisierten Imkern Einzel-
bestellungen einzureichen. Ein Nach-
weis über die erfolgte Beitragszahlung 
an die Sächsische Tierseuchenkasse 
ist beizufügen. Über den Termin der 
Auslieferung informieren wir in glei-
cher Weise. In diesem Zusammenhang 
erinnern wir nochmals an die Einhal-
tung der Verpflichtung gemäß § 1a 
der Bienenseuchenverordnung: „Wer 
Bienen halten will, hat dies spätestens 
bei Beginn der Tätigkeit der zuständi-
gen Behörde unter Angabe der Anzahl 
der Bienenvölker und ihres Standortes 
anzuzeigen.“ Zuständige Behörde für 
den Landkreis Bautzen ist das Lebens-
mittelüberwachungs- und Veterinär-
amt Bautzen, Tel. 03591 5251 39112 
(Standort Bautzen) bzw. 03578 7871 
39115 (Standort Kamenz).
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Kinderhort Wiesa erhält als 1. Hort im Land-
kreis Bautzen das  Zertifikat „Gesunde Kita“
Am 02.02.2010 wurde der Kinderhort Wiesa als 1. Hort im Landkreis Bautzen 
und als sachsenweit 34. Kindertageseinrichtung mit dem Zertifikat „Gesunde 
Kita“ ausgezeichnet. Das Zertifikat wurde von der Zertifizierungsstelle der säch-
sischen Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e.V. vergeben. 

Ausgebildete Auditoren und Kita-Praktiker beurteilten am 02.02.2010, ob die 
Qualitätskriterien des Gesundheits-Audit im Kinderhort Wiesa erfüllt werden. 
Vorausgegangen war eine interne Bewertung der Einrichtung. Das Zertifikat 
„Gesunde Kita“ ist für drei Jahre gültig und kann dann erneut erworben werden. 
Mit der Zertifizierung soll eine Anerkennung der bisherigen Aktivitäten zur Ge-
sundheitsförderung in der Einrichtung erfolgen und zu einer Überprüfung und 
Entwicklung von Verbesserungspotenzialen angeregt werden. 
Herzlichen Glückwunsch!
Weitere Informationen erhalten Sie:
Kinderhort Wiesa 	 Frau Lehmann 	 (03578/300447)
Gesundheitsamt 	 Frau Meinecke 	 (03571 4741-53113)

Kreativwettbewerb anlässlich 
des Welt-AIDS-Tages 2009

Im November des vergangenen Jahres rief die Beratungsstelle für Geschlechts-
krankheiten und AIDS des Landratsamtes Bautzen/Gesundheitsamt anlässlich 
des Welt-Aids-Tages zu einem Kreativwettbewerb auf. Ziel des Wettbewerbs 
war die Gestaltung von Plakaten zur AIDS- Prävention. Aufgerufen waren die 
Schüler des Johanneum-Gymnasiums Hoyerswerda und die Benutzer der Stadt-
bibliothek Hoyerswerda. Die Teilnahme war sehr zahlreich, besonders bei den 
Schülern des Johanneums. Es wurden tolle Plakatideen eingereicht. Insgesamt 
gab es 50 Einsendungen. Aus diesen Einsendungen wählte eine unabhängige 
Jury sechs Gewinner aus. Diese wurden mit Büchergutscheinen ausgezeichnet. 
Herzlichen Glückwunsch! Weitere Informationen in der Beratungsstelle: Frau 
Kirsch (Tel.: 03571 4741-53111) 

Übergabe der Gutscheine am 19.01.2010 im Johanneum

In diesem Jahr findet der vom DEUTSCHEN GRÜNEN KREUZ initiierte „Tag 
der Rückengesundheit“ am 15. März bereits zum neunten Mal statt. Er steht 
unter dem Motto „Der Rücken beginnt im Kopf“. Damit soll die Bevölkerung 
motiviert werden, darüber nachzudenken, Präventions- und Therapieangebote 
rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

Rückenschmerz ist ein Volksleiden. Ca. 27%-40% der Bevölkerung leiden ge-
legentlich bzw. chronisch an diesen Schmerzen. Es ist somit die zweithäufigste 
Ursache für einen Arztbesuch. 

Wirken Sie diesem entgegen. Es ist wichtig aktiv zu werden. Stärken Sie Ihre 
Muskulatur und bringen Sie Ihren Geist und Körper im Gleichklang, um die 
Schmerzen gar nicht erst zu bekommen bzw. diese wieder loszuwerden. Infor-
mieren Sie sich rund um den 15. März 2010, die Gesundheitsförderer der Stadt 
Hoyerswerda bieten zahlreiche Aktionen an. 

Die FSG Medizin Hoyerswerda e.V. veranstaltet an dem 15.03.2010 zusammen 
mit dem Gesundheitsamt des Landratsamtes Bautzen einen rückenfreundlichen 
Nachmittag. Veranstaltungsort ist der Sporthallenkomplex des Förderzentrums 
für Körperbehinderte, Dillinger Straße 2.

14:00 Uhr bis 14:45 Uhr: 	 Nordic Walking

15:00 Uhr bis 15:45 Uhr: 	 Wassergymnastik

15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 	 Beratungsangebot des Gesundheitsamtes 

16:00 Uhr bis 16:45 Uhr	 Rückenfitness

16:45 Uhr bis 17:30 Uhr 	 AROHA

19:00 Uhr bis 19:45 Uhr 	 Tae Bo

Die Volkshochschule Hoyerswerda veranstaltet für alle interessierten Bürger 
am Montag, dem 08.03.2010 um 17:00 – 18:00 Uhr einen Kurs Pilates (sanft),
am Dienstag, dem 09.03.2010 um 18:00 – 19:00 Uhr einen Kurs Wirbelsäulen-
gymnastik „Wie geht`s, wie steht`s?“,  
am, Mittwoch, dem 10.03.2010 um 18:30 – 19:30 Uhr einen Kurs Pilates (in-
tensiv). 

Der Veranstaltungsort für alle drei Kurse ist die Physiotherapie Mittrach in der 
Friedrichstr. 30b. Bei Interesse bitte vorab telefonisch unter folgender Nummer 
03571/406946 melden.

Um Rückenschmerzen gar nicht erst entstehen zu lassen, ist Bewegung das beste 
Mittel. Die HOY-REHA zeigt dafür Möglichkeiten, die sich im Alltag leicht 
umsetzen lassen.

Gesundes Lümmeln oder wie man bei Schreibtischarbeiten locker bleiben 
kann
Am 15. März 2010 von 14:30 bis 16:30 Uhr sind Interessenten herzlich einge-
laden zum Informieren und Ausprobieren diverser Arbeitstische und Stühle, um 
für sich die optimalen individuellen „Bedingungen“ herauszufinden. 

Außerdem gibt es Vorschläge für Lockerungsübungen im Büro und es werden 
unkomplizierte und gesundheitlich effektvolle „Lümmel – Möglichkeiten“ vor-
gestellt. Langes Sitzen mit monotoner Muskeltätigkeit ist nicht gut für die Wir-
belsäule. 

Veranstaltungsort: HOY- REHA  Tagesklinik für Rehabilitation und Prävention, 
Kastanienweg 20 (direkt neben dem Seenland-Klinikum)

Ziel des Informationstages ist es, die Hilfe zur Selbsthilfe zu stärken und sich 
ausreichend über mögliche Therapieformen zu informieren. 

Werden Sie selbst aktiv und lassen Sie sich verleiten die kostenlosen Schnuppe-
rangebote ausgiebig zu nutzen. 

9. Tag der Rückengesundheit

Gesundheitsförderung im Landkreis Bautzen
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SELBSTHILFE IM LANDKREIS
KONTAKT- UND INFORMATIONSSTELLE FÜR SELBSTHILFE (KISS)

Ansprechpartnerin Frau Schumacher - Tel.: 03591 525153109
Email : sabine.schumacher@lra-bautzen.de

WEGE aus der Isolation – Neue Selbsthilfegruppe für Menschen mit De-
pressionen in Bautzen
In der Selbsthilfegruppe treffe ich mit Menschen zusammen, die unter ähnli-
chen Schwierigkeiten leiden. Im Austausch in der Gruppe werden Erfahrun-
gen gesammelt und man lernt mit den Problemen zu leben und umzugehen. 
Die Angst vor Ablehnung und Unverständnis ist sehr groß, so dass sich viele 
allein gelassen fühlen mit ihren Schwierigkeiten und Problemen, die die Er-
krankung mit sich bringt. Wer Interesse zum Austausch mit Gleichbetroffenen 
hat kann sich bei der KISS Bautzen melden.

Verlust eines Familienangehörigen durch eine psychische Erkrankung
Ich habe meine Tochter, die eine psychische Erkrankung hatte, verloren. Ich 
möchte mich mit Menschen austauschen, die gleiches erlebt haben und ver-
arbeiten müssen. In einer Selbsthilfegruppe zu diesem Thema erfährt man 
Sensibilität und die Gemeinschaft mit Menschen, denen die Belastung durch 
den Tod eines geliebten Menschen nicht umständlich erklärt werden muss. In 
uns Angehörigen wird ein Gefühlschaos hinterlassen und deshalb möchte ich 
mich mit Gleichbetroffen austauschen.
Sie können sich gern bei der KISS in Bautzen melden.

Selbsthilfegruppe für insulinpflichtige Diabetiker 
Typ 1 und Insulinpumpenträger Bautzen
1.3.2010	 Schuhfachgeschäft Haaser, Bautzen, Flinzstraße 
	 stellt sich zum Thema „Füße – Fundament unseres ganzen Körpers“
	 Referent: Herr Haaser
Wir treffen uns jeden 1. Montag im Monat, 19.00 Uhr, im Schulungsraum des 
DRK Bautzen, Wall-Straße 5.
Kerstin Rädisch, Gruppenleiterin - Tel.03591-25669

Selbsthilfegruppe Leben mit Krebs - 
für Betroffene und Angehörige
15.3.2010 Vorstellung der Selbsthilfegruppenarbeit im Landkreis Bautzen
Referentin: Frau Sabine Schuhmacher, KISS Gesundheitsamt
Wir treffen uns jeden 3. Montag im Monat um 14.00 Uhr im Schulungsraum 
des DRK Bautzen, Wallstraße 5
Erwin Gräve - Gruppenleiter, Tel. 03591- 279070

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen Störungen
Die nächste Zusammenkunft der Selbsthilfegruppe findet am Dienstag, dem 
09. März 2010 im Landratsamt Bautzen, Gesundheitsamt, Zimmer 257, Ma-
cherstraße 55, 01917 Kamenz, statt.
Beginn: 17:30 Uhr
Angehörige oder auch andere Bezugspersonen von Menschen mit psychischen 
Störungen, die an der Mitarbeit in der Selbsthilfegruppe interessiert sind und 
an den Zusammenkünften bisher noch nicht teilgenommen haben, sind eben-
falls herzlich eingeladen. 
Auskunft erteilt: Frau Harnack (Sekretariat): (0 35 78) 7871 53418

Treffen der Tumor- und Stomagruppe
Am Dienstag, dem 16.03.2010 findet ein Ausflug zum Brauhaus Lieske statt. 
Es ist eine Führung durch das Brauhaus angemeldet und anschließend ein ge-
meinsames Kaffeetrinken in der Schankwirtschaft vorgesehen. 
(Führung 1€ /Pers.)
Treff: 14.30 Uhr Missionshof Lieske
Nähere Auskünfte: Tumorberatung 03578 /7871 53107

Informationen aus dem Abfallwirtschaftsamt

Entsorgungsgebiet des Altkreises Bautzen

Gebührenbescheide für die Haushaltgrund-
gebühr ohne Behälter
Im Entsorgungsgebiet des Altkreises Bautzen wird die personenbezogene  
Haushaltgrundgebühr direkt gegenüber jedem Haushalt erhoben. 

Alle Änderungen der Personenzahl, bedingt durch Anmeldung, Abmeldung, 
Geburt, Tod sowie zeitweilige Befreiungen wegen Ausbildung oder Grund-
wehrdienst sind dem Abfallwirtschaftsamt anzuzeigen und nachzuweisen.

Die Gebührenbescheide für die reine Haushaltgrundgebühr wurden in den 
vergangenen Jahren bereits im Monat Februar für das laufende Halbjahr ver-
schickt.

In diesem Jahr erhalten diese Haushalte den Gebührenbescheid erst im Mo-
nat April für das 1. Halbjahr 2010. 

Es wird darum gebeten, bereits bekannte Änderungen der Personen-
zahl  umgehend, spätestens jedoch bis 25. März 2010 dem Abfallwirt-
schaftsamt zu übergeben, damit diese im aktuellen Bescheid berücksich-
tigt werden können.

Kontakte:   	 Landratsamt Bautzen
		  Abfallwirtschaftsamt
		  Macherstraße 55
		  01917 Kamenz
	
		  Fax: 03578 7871 70001
		  E-Mail: abf-amt@lra-bautzen.de

Landratsamt Bautzen informiert zum Urteil  
des Bundesverfassungsgerichtes zur 
Neuberechnung der ALG II-Regelsätze

Das Bundesverfassungsgericht erklärte am Dienstag, den 9. Februar 2010, 
die Hartz-IV-Regelsätze für verfassungswidrig. 

Das Gericht forderte den Gesetzgeber auf, bis zum 31. Dezember 2010 eine 
Neuregelung zu schaffen. Ob Bezieher des Arbeitslosengeldes II deshalb 
mehr Geld bekommen müssen, ließ das Gericht offen. Bis zur Änderung 
bleiben die bisherigen Regelungen laut Urteil bestehen. 

Aus heutiger Sicht, wird es auch keine rückwirkende Festsetzung der Re-
gelleistungen geben. Wenn der Gesetzgeber die Regelleistung neu festlegt, 
werden die Leistungen ab Januar 2011 automatisch angepasst. Eine neue 
Antragstellung ist nicht erforderlich.
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„Familie – das sind wir“
Anlässlich des Kloster- und Familienfestes wird erstmals ein 
Mal- und Zeichenwettbewerb für Kinder ausgelobt.

Das Thema des Mal- und Zeichenwettbewerbes zum Kloster- und Familien-
fest am Sonntag, dem 20. Juni 2010 im Kloster St. Marienstern in Panschwitz-
Kuckau lautet „Familie – das sind wir“. Kinder im Alter zwischen fünf und zehn 
Jahren sollen sich mit dem Thema Familie auseinander setzen, ihre Alltagserleb-
nisse aus dem Familienleben oder ihr schönstes gemeinsames Familienerlebnis 
malen oder zeichnen. Der offizielle Start für den Mal- und Zeichenwettbewerb 
erfolgt am 9. März 2010 in der Evangelischen Grundschule in Gaußig. Daran 
nehmen Vertreter der Organisatoren teil – die Priorin des Klosters St. Mari-
enstern, Schwester Gabriela, der Leiter des Jugendamtes des Landkreises Baut-
zen, Hans-Jürgen Klein, in Vertretung für Landrat Michael Harig, der Bürger-
meister der Gemeinde Panschwitz-Kuckau, Franz Petasch, Johannes Lukasch 
vom Freundeskreis der Abtei St. Marienstern e.V. und der Geschäftsführer des 
Christlich-Sozialen Bildungswerkes Sachsen e.V. (CSB), Peter Neunert. Schul-
leitern Astrid Garten ist ebenfalls beim Start dabei, genau so wie Kunstmaler 
Rico Hentschel aus Cunewalde, der ein Ganztagesangebot in der Schule durch-
führt und sicher den einen oder anderen künstlerischen Tipp für die Mädchen 
und Jungen parat hat. An dem Mal- und Zeichenwettbewerb beteiligen können 
sich alle Kinder zwischen fünf und zehn Jahren. Die Organisatoren freuen sich 
auf viele interessante und kreative Einsendungen. Es wird zum Kloster- und 
Familienfest eine Ausstellung geben, wo so viele Beiträge wie möglich gezeigt 
werden sollen. Deshalb sind alle zwischen fünf und zehn Jahren aufgerufen, 
Bilder, Zeichnungen, Collagen oder andere künstlerische Arbeiten zum Thema 
„Familie – das sind wir“ einzureichen.  Die Beiträge sind mit Name, Anschrift 
und Alter zu versehen und an folgende Adresse zu senden: Christlich-Soziales 
Bildungswerk Sachsen e.V., Kurze Straße 8, 01920 Nebelschütz OT Miltitz. 
Einsendeschluss ist der 21. Mai 2010. Die besten Beiträge werden prämiert. Es 
gibt tolle Preise zu gewinnen. Was es zu gewinnen gibt, wird am 9. März zum 
offiziellen Start des Wettbewerbes verraten. Die Auszeichnung der Gewinner 
erfolgt während des Kloster- und Familienfestes in Panschwitz-Kuckau.

Tag der Archive 
am 6. März 2010 
Im Archivverbund Stadtarchiv/
Staatsfilialarchiv Bautzen
von 14.00 – 18.00 Uhr 
Schloßstraße 10, 02625 Bautzen 

Fast auf den Tag genau liegt der Einsturz 
des Kölner Stadtarchivs ein Jahr zurück, 
der zur Folge hatte, dass sich die Wahr-
nehmung der Archive in der Öffentlichkeit 
deutlich verstärkt hat. Bautzener Archive 
beteiligen sich deshalb am 6. März 2010 erst-
mals an dem vom Verband deutscher Archivarinnen 
und Archivare e.V. initiierten TAG DER ARCHIVE. Diese seit 2001 durchge-
führte bundesweite Initiative bietet die Gelegenheit, Archive aller Fachsparten 
einmal von innen zu sehen, diesmal unter dem Motto „Dem Verborgenen auf der 
Spur“. So lädt der Archivverbund Bautzen zu einer Besichtigung in das Stadt-
archiv und das Staatsfilialarchiv ein. Als Schwerpunkt und im Blick auf Köln 
sollen dabei die Bestandserhaltung und damit verbundene Fragen der Restaurie-
rung im Vordergrund stehen.

Im Kreisarchiv Bautzen 
von 10.00 – 16.00 Uhr
Jesauer Feldweg 4, 01917 Kamenz

Der „Tag der Archive“ steht im Kreisarchiv Bautzen unter dem Motto „Einer 
Archivarin bei der Arbeit über die Schulter geschaut“.
Dazu werden 10.00, 12.00 und 14.00 Uhr Führungen durch das Archiv angebo-
ten. Die Führungen beginnen mit einer kurzen Einführung in die Geschichte des 
Hauses. Der Besucher kann sich anschließend an 4 Stationen über die Arbeit in 
einem Archiv informieren.
1. �Station: Powerpointpräsentation – Der Weg einer Akte bis in das historische 

Archiv.
2. Station: Wie arbeite ich mit einem Mikrofilmlesegerät?
3. Station: Technische Aufbereitung einer Akte.
4. Station: Die Arbeit an einer Reinraumwerkbank.

Im Sorbischen Kulturarchiv (im Sorbischen Institut)
von 14.00 – 18.00 Uhr
Bahnhofstraße 6, 02625 Bautzen

Programmpunkte hier sind die Präsentation der Flurnamenkarten und -kartei, 
ein »Werbefilm« in eigener Sache, eine Akten-Literatur-Lesung, Filmausschnit-
te aus dem sorbischen Leben und Musikbeispiele aus dem Tonarchiv. 
Faltblätter mit dem ausführlichen Programm zum Tag der Archive liegen 
ab dem 24. Februar 2010 im Stadtarchiv Bautzen sowie an allen Standorten 
der Bürgerämter des Landkreises zum Mitnehmen aus.

Ausstellung im Landratsamt Bautzen
Bahnhofstraße 9 
02625 Bautzen

bis zum 24. März 2010

während der Öffnungszeiten des Landratsamtes oder nach Vereinbarung

Tel. 03578 7871 62217  Frau Körner
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Ferienlagermesse in Kamenz
Die vom Jugendamt des Landkreises Bautzen organisierte Ferienlagermesse fin-
det in diesem Jahr bereits zum 16.Mal in Kamenz statt. Wer noch keine Pläne 
für die Feriengestaltung im Sommer 2010 geschmiedet hat, kann sich  hier am 
Donnerstag, dem 11. März 2010 über die verschiedensten Angebote für 6-26 
Jährige informieren. 
Viele Veranstalter sind schon seit Beginn bei der Ferienlagermesse dabei. Im 
Laufe der Jahre sind zudem immer neue Aussteller dazu gekommen und die 
Angebote vielfältiger geworden. Sie reichen von Sport und Spaß bis zu Spiel-, 
Abenteuer- und Kreativcamps. Auch für Freunde des Kanufahrens, kleine Rit-
ter und Naturforscher findet sich die passende Feriengestaltung. Und wem die 
Laune eher nach Reiten, Tanz oder Fußball ist, kann sich ebenfalls beim entspre-
chenden Veranstalter informieren. Auch Auslandsreisen sind mit im Sortiment. 
Für jeden Geschmack sollte also etwas Passendes zu finden sein. 
Schauen Sie einfach vorbei und machen sich selbst ein Bild.

Ferienlagermesse 
am Donnerstag, 11.März 2010, von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Landratsamt Bautzen, Verwaltungsstandort Kamenz, ehemaliger Kreis-
tagssaal, Macherstraße 55.
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„WIR GEMEINSAM! – 
Informieren, austauschen, 
dabei sein“
…So lautet das diesjährige Motto der Veranstaltungsreihe „Infobörsen für 
Frauen“, welche zum Auftakt am 8. März alle Frauen im Stadttheater Ka-
menz ab 15:00 Uhr herzlich willkommen heißt. 
Mit Informationen und Beratungsangeboten können sich Frauen aller Alters-
gruppen zu Themenschwerpunkten wie z.B. Ausbildung und Beruf, Familie 
und Kinder, Gesundheit und Lebensqualität sowie Engagement und Mitbe-
stimmung in Wirtschaft und Politik informieren und beraten lassen. Vorträge, 
eine Tanzaufführung und eine kleine historische Modenschau warten ebenso 
auf die Besucherinnen, wie interessante Gesprächsrunden über  Erfolge von 
Frauen, die in Vereinen oder Projekten der Region eine Plattform gefunden 
haben. Der Besuch einer Infobörsenveranstaltung ist mit allen seinen Ange-
boten einschließlich der Kinderbetreuung kostenfrei.
Den Höhepunkt des Tages bildet die Aufführung des Theaterstücks „Aufruhr 
auf dem Lindenhof“. Neun Laiendarstellerinnen aus Kamenz und Umgebung 
stellen in einer Komödie Frauen unserer Zeit dar, die ihre Ideale mit viel Mut 
verfolgen und nicht gleich aufgeben. 
Das Projekt ist in Gemeinschaftsarbeit der Autorin Ina Riedel (Bischofs-
werda) und der Dramaturgin Franziska Fuhlrott (Dramaten Dresden) 
entstanden. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Gleichstellungs-
beauftragten des Landkreises Bautzen unter Tel. 03591-5251 87600. 
Programm-Faltblätter gibt es bei den Gleichstellungsbeauftragten der 
Städte und Gemeinden oder im Internet unter www.landkreis-bautzen.
de/89.html.

Weitere „Infobörsen für Frauen“ sind bis einschließlich Mai in Bischofswer-
da, Radeberg, Hoyerswerda und Bautzen – wie immer mit breitem Beratungs-
spektrum und Angeboten zum Mitmachen - geplant.

	 20. März 2010 Bischofswerda, 10:00 – 14:00 Uhr:
	� Ein Tag für Frauen (Informationen, Präsentationen und 
	 Mitmachangebote im Fortbildungswerk Sachsen in Bischofswerda)

	 13. April 2010 Radeberg, 14:00 – 18:00 Uhr:
	 Radeberger Frauen laden Nachbarinnen ein
	 (Vorträge auf Schloss Klippenstein und im Familienzentrum 
	 Radeberg;
	 19.00 Uhr im Schloss „Aufruhr auf dem Lindenhof“)

	 3.-8. Mai 2010 Hoyerswerda:
	 Frauen-Info-Woche im Lausitz-Center
	 (Podiumsdiskussion mit MdB Maria Michalk)

	 7. Mai 2010 Bautzen (neuer Termin)
	 Infobörse für Frauen im Gewandhaus Bautzen
	 (Vorträge, Podiumsdiskussion, Informationsstände; 
	 19.00 Uhr Aufführung „Aufruhr auf dem Lindenhof“ 
	 im Mehrgenerationenhaus Bautzen)

Kontaktdaten

Volkshochschule Hoyerswerda
Telefon: (03571) 60 08 00
Fax: 40 69 48
info@vhs-hy.de
www.vhs-hy.de

Volkshochschule Hoyerswerda
01.03.10		  9:00	 Zeitmanagement – der alltägliche Wahnsinn 
01.03.10		  9:00	 EDV-Seniorenkurs: Grundlagen
01.03.10	 17:00	 Latein - Anfänger
01.03.10	 18:30	 Fußreflexzonenmassage
02.03.10		  9:00	 Bei Anruf Stress
02.03.10	 17:30	 EDV für die Frau - Grundlagen
02.03.10	 18:00	 Buchführung
02.03.10	 18:30	 Effektive Verkaufskultur
02.03.10	 18:30	 Dekorative Bildgestaltung – Acryl auf Leinwand
02.03.10	 18:30	 Frühlingsfloristik
02.03.10	 19:00	 Yoga Grundstufe
03.03.10		  9:00	 Seine Majestät, der Kunde?!
03.03.10	 18:30	 Kinesiologie – Was ist das? 
04.03.10	 18:00 	 Whiskey-Seminar: Glenfarclas
04.03.10	 18:30	 Frühlingstöpfern
05.03.10	 17:00  	 Crazy Wool 
05.03.10	 17:00	 PC am Wochenende - Grundlagen
05.03.10	 18:00	 Linedance Anfänger
05.03.10	 18:00	 WEB-Design und Homepagegestaltung
08.03.10		  9:00	 EDV-Seniorenkurs: Textverarbeitung/Word
08.03.10	 10:00	 Qigong für Senioren
08.03.10	 17:00	 Pilates (sanft)
08.03.10	 17:00	 Englisch Auffrischungskurs 1. Semester
08.03.10	 18:00	 Qigong des fliegenden Kranichs
09.03.10	 18:00	 Wirbelsäulengymnastik
10.03.10	 17:00	 Teatime England
10.03.10	 17:30	 Qigong
10.03.10	 18:30	 Pilates (intensiv)
11.03.10	 18:30	 Klöppeln Anfänger
11.03.10	 19:00	 Autogenes Training
16.03.10	 19:00	 Finnischer Abend
16.03.10	 19:00	 Farb- und Stilberatung (LIPA)
19.03.10	 18:00	 Trendige Taschen
22.03.10		  9:00	 EDV-Seniorenclub: Internet
22.03.10	 17:30	 Maschinenschreiben – Grundkurs in 6 Wochen
23.03.10	 17:30	 EDV für die Frau: Textverarbeitung
24.03.10	 19:00	 Floristisches Gestalten (LIPA)
25.03.10	 16:30 	 Neue Lieder und Tänze im Hort (LIPA)
26.03.10	 17:00	 Modern Quilling
26.03.10	 17:00	 PC-Wochenendclub: Internet
27.03.10	 10:00	 Feldenkrais: Umgang mit Spannung und Stress
29.03.10	 18:00	 Vietnam – Land im Süden
29.03.10	 18:30	 Digitale Bildbearbeitung

Informationen 
aus den 

Volkshochschulen

Hinweis zur Anmeldung:
Wir möchten Sie bitten, sich für die Teilnahme an den Kursen unbedingt 

vorher anzumelden, da wir Ihre Teilnahme sonst nicht sicherstellen können.

1. Oberlausitzer Symposium 

Patientensicherheit 

Fehlermanagement im Krankenhaus

Prävention – Fallanalyse – Schadensbegrenzung
 
	 20. März 2010 
	 von 9 – 13 Uhr 

	 im Hotel Holiday Inn Bautzen
 
 
Anmeldungen bzw. Rückfragen zu dieser Veranstaltung richten Sie 
bitte an die Oberlausitz-Kliniken gGmbH, Abt. Qualitätsmanagement, 
Sten Püschel, Telefon (03591) 363-2857
Teilnahmekosten für Ärzte betragen 10 EUR, für Nicht-Ärzte 5 EUR pro Per-
son.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, bitte rechtzeitig anmelden!
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